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Allgemeine Vorbemerkungen

Der Bericht enthält Ergebnisse des Berichtsjahrs 1998 zur Wassergewinnung und -abgabe der öffentlichen
Wasserversorgungsunternehmen, Anschluss der Bevölkerung an Kanalisation und Kläranlagen, Abwasser-
sammlung und -ableitung sowie Mengen des in öffentlichen Anlagen behandelten Abwassers nach Behand-
lungsverfahren.

Rechtsgrundlage zur Durchführung dieser Erhebung ist das Gesetz über Umweltstatistiken (Umweltstatis-
tikgesetz - UStatG) vom 21. September 1994 (BGBI. I S.2530), zuletzt geändert durch Artikel 12 des Ge-
setzes vom 19. Dezember 1997 (BGBI. I S. 3158), in Verbindung mit dem Gesetz über die Statistik für Bun-
deszwecke (Bundesstatistikgesetz - BStatG) vom 22. Januar 1987 (BGBI. I S.462, 565), zuletzt geändert
durch Artikel 3 des Gesetzes vom21. Dezember 2000 (BGBI. I S. 1857). Der Umfang der Erhebung ist in § 6
UStatG festgelegt.

Die Angaben über die öffentliche Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung werden alle drei Jahre erho-
ben.

Auskunftspflichtig sind Körperschaften, Unternehmen und andere Einrichtungen, die Anlagen der öffentli-
chen Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung betreiben und die für die öffentliche Wasserversorgung
und Abwasserbeseitigung zuständigen Gemeinden.

Mit den in der Ländergliederung vorliegenden Tabellen wurde eine unternehmens- und standortbezo-
gene Darstellung der Ergebnisse gewählt. Das bedeutet, dass die jeweiligen Angaben dem Land zuge-
ordnet wurden, in dem das Wasserversorgungsunternehmen bzw. der Kanalisationsbetreiber seinen
Sitz oder die Behandlungsanlage ihren Standort hat. Die Bevölkerung mit Anschluss an Kanalisation
und Abwasserbehandlungsanlagen ist nach ihrem Hauptwohnsitz zugeordnet (Wohnortprinzip in Ta-
bellen 1 und 6). An Behandlungsanlagen angeschlossene Einwohner bzw. Einwohneniverte beziehen
sich auf den Standort der Anlage (Standortprinzip in Tabelle 10 ).
Ergebnisse nach Wassereinzugsgebieten dienen der wasserwirtschaftlichen Rahmenplanung und Regional-
planung. Um großräumige Übersichten zu ermöglichen, werden zweistellige Teilniederschlagsgebiete sowie
einstellige Stromgebiete dargestellt

;

Zeichenerklärung

= nichts vorhanden
= wenioer als die Hälfte von 1

in dei letzten ausoewiesenen
Stelle, jedoch mehr als nichts

= Zahlenwert unbekannt oder
geheimzuhalten

= Tabellenfach oesoerrt. weil
Aussage nichf sirinvoli

= aus Grlrnden der Geheim-
haltung bzw. Vergleichbarkeit
zusammengefasst

Abkürzungen

Million
Milliarde
Prozent
Kubikmeter
Kilometer
Tonne
Liter
Tag
Einwohner
Einwohnergleichwert
Einwohnerwerte
Bundesgesetzblatt

Statistisches Bundesamt, Fachserie 19, Reihe Z.t, tS98

Miil.
Mrd.
oÄ

m3.
km
t
I

d
E
EGW
EW
BGBI

X

)

Durch das Runden der Zahlen können sich bei der Summierung von Einzelangaben geringfügige Ab-
. weichungen in der Endsumme ergeben.

Soweit nichts anderes angegeben, beziehen sich die Angaben auf den Gebietsstand der Bundesrepublik
Deutschland seit dem 03.10.1990.
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Als Grundwasser gilt das unterirdisch anstehen-
de Wasser, das die Hohlräume der Erdrinde zu-
sammenhängend ausfüllt und nur der Schwere
unterliegt, ohne natürlichen Austritt.

Quellwasser ist der örtlich begrenzte natürliche
Grundwasseraustritt, auch nach künstlicher Fas-
sung, allerdings ohne Überlaufwasser.

Uferfiltrat ist Wasser, das den Wassergewin-
nungsanlagen durch das Ufer eines Flusses oder
Sees im Untergrund nach Bodenpassage zusi-
ckert und sich mit dem anstehendem Grundwas-
ser vermischt.

Oberflächenwasser ist Wasser natürlicher oder
künstlicher oberirdischer Gewässer (Fluss-, See-
und Talsperrenwasser), sowie angereichertes
Grundwasser.

Angereichertes Grundwasser besteht überwie-
gend aus planmäßig versickertem Oberflächen-
wasser, echtem Grundwasser und ggf. Uferfiltrat.

Letztverbraucher sind private Haushalte (ein-
schließlich Handwerk und Kleingewerbe), gewerb-
liche Unternehmen (Produzierendes Gewerbe,
Handel, Verkehr, Dienstleistungen) und sonstige
Abnehmer (2.8. Krankenhäuser und Schulen, Be-
hörden und kommunale Einrichtungen, Bundes-
wehr, landwirtschaftliche Betriebe und für öffentli-
che Zwecke), mit denen die öffentlichen Wasser-
versorgungsunternehmen die abgegebenen Was-
sermengen unmittelbar ab- oder verrechnen.

Unter öffentlicher Kanalisation wird das Lei-
tungssystem verstanden, das ausschließlich dazu
bestimmt ist, Abwasser (Schmutz- und/oder Re-
genwasser) zu sammeln und abzuleiten. Dabei
wird in einem Mischwasserkanal Schmutz- und
Regenwasser gemeinsam abgeleitet. Schmutz-
wasser ist durch Gebrauch verändertes Wasser.
Fremdwasser ist der unerwünschte Abfluss in ei-
nem Entwässerungssystem. Schmutz-, Fremd-
und Niederschlagswasser zusammen ergeben die
Jahresabwassermenge.

Das Baujahr des Kanalnetzes bezieht sich auf
das Jahr der Fertigstellung bzw. der letzten we-
sentlichen Sanierung. Maßnahmen zur Behebung
örtlich begrenzter Schäden (Reparaturen) gelten
nicht als wesentliche Anderung oder Sanierung.

Regenentlastungsbauwerke sind Einrichtungen
der Kanalisation oder Abwasserbehandlungsanla-
ge, die das System bei starkem Regenwasseran-
fall hydraulisch entlasten.

Statistisches Bundesamt, Fachserie 19, Reihe 2.1, 1998

Begriffsbestimmungen

ln der Abwasserbehandlung wird primär zwi-
schen mechanischen und biologischen Verfahren
unterschieden. Bei mechanisch wirkenden Ab-
wasserbehandlungsanlagen (ohne biologische
Behandlung) werden ungelöste Stoffe des Abwas-
sers durch mechanische Verfahien entfernt.

ln biologischen Anlagen erfolgt die Entfernung
von gelösten Schmutzstoffein, Kolloiden und
Schwebstoffen aus Abwasser durch aeroben und/
oder anaeroben Abbau, Aufbau neuer Zellsub-
stanz und Adsorption an Bakterienflocken oder
biologischen Rasen, z.B. in Belebungs-, Tropfkör-
peranlagen. Es können sich weitergehende Ver-
fahrensschritte zur Abwasserreinigung anschlie-
ßen, z.B. Phosphatreduktion, Nitrifikation: Oxy-
dation von Ammonium durch Mikroorganismen,
normalerweise bis zum Endprodukt Nitrat, De-
nitrifikation: Reduktion von Nitrat oder Nitrit
durch Bakterien, im wesentlichen zu gasförmigem
Stickstoff.

Als Einwohnergleichwert (EGW B 60) bezeich-
net man eine Messzahl, welche die Verschmut
zung in gewerblichem oder industriellem
Schmutzwasser mit derjenigen von häuslichem
Schmutzwasser vergleicht. Dabei wird von einem
fünftägigen biochemischen Sauerstoffbedarf des
Abwassers von 609 pro Einwohner und Tag aus-
gegangen. Der Einwohnerwert (EW) ergibt sich
aus der Summe der angeschlossenen Einwohner
und dem Einwohnergleichwert.

Die Ausbaugröße/Bemessungskapazität legt
die maximalen Zuflüsse und Frachten fest, für die
eine Kläranlage bemessen ist, um den geforder-
ten Einleitungsbedingungen zu genügen. Als
Maßstab hierfür wird der Einwohnerwert, bezogen
auf den EGW B 60, herangezogen.

Die durch die Behandlungsverfahren aus dem Ab-
wasser abgetrennten, wasserhaltigen Stoffe (aus-
genommen Rechen-, Sipb- und Sandfanggut)
werden als KIärschlamm bezeichnet. Als letztli-
cher Verbleib gelten die Ablagerung auf Deponie,
die thermische Entsorgung und die stoffliche Ver-
wertung. Zur stofflichen Veruvertung des Klär-
schlamms zählen insbesondere die Verwertung in
der Landwirtschaft laut Klärschlammverordnung,
sowie die Nutzung bei Rekultivierungsmaßnah-
men und die Kompostierung.
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Wassereinzugsgebiete

Gebiets- Gebiets-
bezeichnu

Weser
Werra
Fulda

von Zusammenfluß Werra/Fulda bis
Diemelmündung
Diemel
von Diemel- bis Werremündung
Werre
von Werre- bis Allermündung
Aller
von Allermündung bis Nordsee

Geeste, Hunte, Wümme

Elbe
Moldau
von Staatsgrenze bis Muldemündung

Eger, Schwaze Elster
Mulde
von Mulde- bis Saalemündung
Saale
von Saale- bis Havelmündung

Ehle, Ohre
Havel
von Havelmündung bis Nordsee

Elde, lllmenau, Jeetze, Oste, Stepenitz,
Stör

Oder
Lausitzer Neiße
von Lausitzer Neißemündung bis Mündung
Südliche Warthe
von Mündung Südliche Warthe bis
Staatsgrenze

Alte Oder, Welse

Küste und Meer (Küstenflüsse, Marschen
und lnseln der Nord- und Ostsee)
ljssel
von Emsmündung bis Jadebusen, Ostfrie-
sische lnseln
von Jadebusen bis Elbmündung
von Elbmündung, Helgoländerbucht bis
Staatsgrenze, Nordfriesische lnseln

Eider, Helgoland
Ostseeküste und lnseln

Peene, Schlei, Trave, Uecker, Warnow

kennziffer bezeichnu kennziffer

1 Donau
Quelle bis Lechmündung

Breg, Brigach, Große Laute;, Günz, lller,
Lauchert, Riß, Schmutter, Wörnitz, Zusam

Lech

von Lech- bis Naabmündung
Abens, Altmühl, llm, Paar, Schwaze Laber

Naab
von Naab- bis lsarmündung

Große Laber, Kleine Laber, Regen
lsar
von lsar- bis lnnmündung

llz, Vils
lnn
von lnnmündung bis Staatsgrenze

Rhein
von Staatsgrenze bis Aaremündung

Argen, Bodensee, Rotach, Schussen,
Wutach

von Aare- bis Mainmündung
Enz, Jagst, Kinzig, Kocher, Murg, Neckar,
Rems, Weschnitz, Wiese

Main

von Main- bis Moselmündung
Lahn, Nahe, Selz

Mosel
von Moselmündung bis Staatsgrenze

Ahr, Erft, Lippe, Nette, Ruhr, Sieg, Wied,
Wupper

Maas

Ems
Quelle bis Wersemündung
Werse
von Wersemündung bis Mündung Große Aa
Große Aa (Deeper Aa, Plantünner Aa)
von Mündung Große Aa bis Hasemündung
Hase
von Hase- bis Ledamündung

Nordradde
Leda
von Ledamündung bis Nordsee

4
11 41

42
43

44
45
46
47
48
49

52
53

54
55
56
57

58
59

92
93

94
95

96

12

13

14
15

16
17

18
19

5

2

6

21

23

24
25

26
27

28

31

32
33
34
35
36
37

38
39

3

oo
67

69

9

19, , 1996
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ln Gewässer ei

darunter
Grund- und
Quellwasser

insgesamt
behandeltes
Abwasser biologisch

darunter
unbehan-
deltes Ab-

wasser

darunter
Kühlwasser

Wirtschaftsbereich
insgesamt

Ausgewählte Ergebnisse

Wasserentnahme und Abwassereinleitung 1998

Mill. m3

Ötfentliche Wasserversorgung
und Abwasserbeseitigung

Verarbeitendes Gewerbe,
Gewinnung von Steinen

Wärmekraftwerke für die
öffentliche Versorgung

Landwirtschaft2)
(Bewässerung)

lnsgesamt

Bergbau,
und Erden

5 557,3

I497,9

26 372,4

163,1

40 s90,7

4102,5

2 447,5

40,3

119,6

6 709,9

9 704,3

6 259,s

25 882,3

x

41 846,1

9 565,5

689,5

0,6

x

10 255,6

12,1

64,8

5 319,7

25 833,5

x

3t 218,0

x

4 750,6

25 825,0

x

30 575,6

9 639,6

939,9

48,8

x

10 628,3

Baden-Würtlemberg
Bayern
Berlin
Brandenburg
Bremen
Hamburg
Hessen
Mecklenburg-
Vorpommern
Niedersachsen
N ordh rein-Westfalen
Rheinland-Pfalz
Saarland
Sachsen
Sachsen-Anhalt
Schleswig-H olstein
Thüringen

lnsgesamt

27,6
61,8

0,3
2,1

')Ohne ungenutztes Wasser, einschließlich Niederschlags- und Fremdwasser aus der Kanalisation

'r Vorläufiges Ergebnis.

Öffentliche Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung 1998

Bundesweit haben 5 477 Wasserversorgungsun-
ternehmen im Jahr 1998 mit eigenen Gewin-
nungsanlagen 5 557,3 Mill. m3 Wasser gefördert,
von sonstigen Lieferanten und aus dem Ausland
kamen 66,5 Mill. m3 hinzu, so dass für die öffentli-
che Versorgung insgesamt 5 623,8 Mill. m3 Was-
ser zur Verfügung standen. Davon wurden an
Letztverbraucher (Haushalte, gewerbliche und
sonstige Unternehmen) 4 858,6 Mill. m3 abgege-
ben, an nicht öffentliche Weiterverteiler sowie an
das Ausland wurden 24,2 Mill. m' geliefert, der
Wasserwerkseigenverbrauch belief sich auf
131,7 Mill. m". Das Bundesergebnis zum Wasser-
aufkommen unterscheidet sich insofern von der
Summe der Länderergebnisse, als bei letzteren
noch der Bezug von Wasser aus - respektive die
Abgabe an - anderen Bundesländern berücksich-
tigt werden muss (Tab. 3 und 4).

ln die öffentliche Kanalisation wurde 1998 eine
Jahresschmutzwassermenge von 4 997,0 Mill. m3
geleitet (Tab. 9), von der 4 905,3 Mill. m3 in öf-
fentlichen Abwasserbehandlungsanlagen behan-
delt wurden. ln diesen Anlagen fielen bundesweit
noch 4734,2 Mill. m" Fremd- und Nieder-
schlagswassär an. Die Jahresabwassermenge
von 9 639,6 Mill. m3 wurde fast ausschließlich mit
biologischen Verfahren behandelt (Tab. 10,1).

Der in öffentlichen Abwasserbehandlungsanlagen
angefallene Klärschlamm von 2,5 Mill. t Trocken-
masse wurde zu 60 % einer stofflichen Venruer-
tung zugeführt (Tab. 12). ln der Landwirtschaft
wurden nach den Bestimmungen der Klär-
schlammverordnung und für sonstige land-
schaftsbauliche Maßnahmen zusammengenom-
men Klärschlamm mit einer Trockenmasse von
965 000 t eingesetzt.

Für 826 000 t dieses Klärschlamms wurden An-
gaben zur Aufbringungsfläche von insgesamt
341 000 Hektar gemacht.

Länder
bei sonstigen

la n dschafts ba u I i -

chen Maßnahmen

6,2

1,9

5,3
7 4,5
66,7
18,8

'1,8

0,4
8,8

19,2
2,5

312,9

1,9
20,8
0,4
0,0
0,0

0,1
0,6

28,0

Mit der Erhebung über die öffentliche Wasserver-
sorgung und Abwasserbeseitigung sind auch
erstmals ökonomische Angaben in diesem Be-
reich ermittelt worden (Tab. 13). Die lnvestitionen
der öffentlichen Entsorgungsunternehmen für in
1998 fertiggestellte bzw. erworbene Bauten und
Anlagen sowie die aktivierten Bruttozugänge an
Sachanlagen betrugen '15 Mrd. DM. Zwei Drittel
davon waren lnvestitionen in Kanalnetze. Der
Wert der neu gemieteten und gepachteten neuen
Sachanlagen beliefen sich auf insgesamt 98,1
Mill. DM, 19,6 Mill. DM fürdie Kanalisationen und
78,5 Mill. DM für Abwasserbehandlungsanlagen.

Statistisches Bundesamt, Fachserie 19, Reihe 2.1, 1998
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Land

Gemeinden

Einwohnern

Jahr

Deutschland 82037 81 132

Öffentliche Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung 1 998

t Übersichtstabelle Anschtussgrade')

99 76478 93 74 685

Nach Ländern

Gemeinden

mit

öffentlicher
Kanahsation

Anzahl

91 14 197 14 105 12239

bis.mit.

Baden-Württemberg ............

Bayern

Berlin ..

Brandenburg

Bremen ................

Hamburg

Hessen ................

Mecklenburg-Vorpommern ..

Niedersachsen

Nordrhein-Westfalen ...........

Rheinland-Pfalz

Saarland

Sachsen ..............

Sachsen-Anhalt ...

Schleswig-Ho|stein,.............

Thuflngen

10 426

12 087

3 399

2 590

668

1 700

6 035

1 799

7 866

17 976

4 025

1 074

4 489

2 675

2766

2 463

10 369

11 892

3 388

2 51',1

668

1 097

6 027

'l 790

7 784

17 684

4 0't6

1 074

4 402

2 668

2 709

2 455

100

98

100

97

100

100

100

100

99

98

100

100

98

100

98

100

't0 27'l

11 263

3 344

1 778

667

1 674

5 995

1 402

7 264

17 286

3 934

1 061

3 695

2 120

2 557

2 167

't 111

2 056

1

1 489

2

1

426

1 069

't 032

396

2 305

52

775

1 295

1 130

1 053

't 111

2 055

'l

1 448

2

1

426

1 068

I 031

396

2 305

52

776

1 254

1 088

I 051

11't1

2 034

1

6?e

2

1

426

631

980

396

2235

52

112
1 028

961

't 010

10 2t7

11 118

3 344

1 774

667

1 674

5 942

1 383

7 250

17 271

3 877

914

3 286

1 9E3

2 545

1 418

Nech Gemeindegrößenklassen

47

't 00

320

1 130

2 408

2321

3 905

7 691

11 017

13 812

7 076

5 599

7 539

'11 716

99

93

98

6S

100

99

99

78

92

96

98

99

82

79

92

88

46

50

57

70

78

83

86

92

94

96

98

99

99

99

98

92

98

69

100

99

99

77

92

96

96

85

73

74

92

58

33

38

45

59

72

76

79

88

93

95

98

98

98

99

91

89

86

90

87

82

200

300

500

1 000

2 000

3 000

5 000

10 000

20 000

50 000

1 00 000

200 000

500 000

81 't 32

80 666

78 576

59 979

59 952

59 782

') 
Bevölkerung jeweils am 31 .1 2., Zuordnung nach dem Wohnorlprinzip.

') Anteit bezogen auf die Bevölkerung insgesamt

2) t979 - 1987 früheres Bundesgebiet.

Fachserie 19,

82 037

81 818

80 275

61 077

61 307

61 439

74 685

72 470

68 736

54 769

53 015

50 514

bis 199

- 299

- 499
a- 999

- 1999

- 2999

- 4999

- 9999

- 19 999

- 49 999

- 99 999

- 199 999

- 499 999

und mehr .

'142

261

705

i 905

3 369

3 055

4 974

I 723

11 905

14 s85

7 235

5 688

7 669

11 822

134

252

683

1 855

3273

2 961

4 880

I 575

't17il
14 425

7 194

5 679

7 651

11 808

95

97

97

97

97

E7

98

'98

99

99

99

100

100

100

65

130

404

1 329

2640

2 525

4 264

7 992

11 192

13 951

7 092

5 610

7 563

11 717

1 039

1 044

1 793

2 638

2 366

1 245

1 294

1 248

859

482

107

43

27

12

999

I 028

1 776

2A23

2t62
1 245

1 294

1 214

859

482

107

43

27

12

585

622

1 .254
2 251

2254

1 230

I 2E6

'l 247

859

452

. 
107

43

27

12

Nach Jahrenzl

99

99

98

9E

98

97

76 478

75 382

72 400

56 520

55 632

54 470

93

92

90

93

9'l

89

14 197

14 733

16 096

I 531

I 505

8 503

14 105

'r4 485

15 042

8 392

8 333

I 220

12 259

11 849

11 268

7 649

7 372

6 914

Bevölkerung

mit öffentlicher Kanalisation

darunter mit Behandlung in

ötfentlichen oder be-
trieblichen Abwasser-
behandlunosanlaqen

insgesamt öffentlicher
Wasser-

versorgung

insgesamt
mit öffentlicher

Wasserversorgung zusammen

1 000 o/o1l
1 000 Yo'l I 000 Yo'l

-9-



Grund-
wasser

Quell-
wasser

insgesamt Uferliltrat
Oberflächen-

wasser

Öffentliche Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung 1 998

2 Wassergewinnung nach Wasserarten
2.1 Nach Ländern')

Mill. mr

3 594,8 507,7 268,2 't 186,5

Land

Deutschland....

Baden-Wü(temberg ..... ....

Bayern ................

Berlin.......

Brandenburg

Bremen ...............

Hamburg

Hessen........

Mecklenburg-Vorpommern ..

Niedersachsen

Nordrhein-Westfalen ...........

Rheinland-Pfalz

Saarland

Sachsen ..............

Sachsen-Anhalt

Schleswig-Ho|stein .............

Thüringen

Oeutschland ........

Baden-Württemberg ...........

Bayern ................

Bertn ...... ...........

Brandenburg

Bremen ...............

Hamburg

Hessen ...............

Mecklenburg-Vorpommern ..

Niedersachsen

Nordrhein-Westfalen ...........

Rheinland-Pfalz

Saarland

Sachsen ..............

Sachsen-Anhalt

Schleswig-Holstein .............

Thüringen

5 557,3

694,5

918,7

2?9,O

131 ,6

14,9

13'1,3

365,9

99,4

556,3

1 328,9

264,O

58,4

272,9

153,3

181,1

157 ,1

5 477

1 001

2 160

1

124

2

1

418

282

468

209

39

,t14

61

442

97

363, I

674,5

229,0

'I 19.6

14,9

131,3

297,4

83,5

472,0

536,6

201,1

55,4

86,3

73,1

181,0

76,1

3 869

607

1 287

1

123

2

1

384

57

254

276

180

38

s2

54

441

82

140,2

181,6

1,9

30,0

0,5

195,4

14,1

'189,2

32,5

70,2

568,7

9,9

157,3

'68,8

650,8

152,9

23,7

66,1

181 ,3

57,9

0.2

8,3

\--
36,3

477,8

3,8

379,1

8.8

6,4

50,6

15,9

13,6

2E,2

38,9

3,0

20,9

3,4

8,4

8,1

27.3

271

Anzahl Wasservercorgungsunternehmenl)

2 609

614

1 150

1 19,8 r.0 36,5

52,6 51,7

27 60

Statistisches Bundesamt, Fachserie 19, Reihe 2 1, 1998

't ,1

4

51

I

77

5

a'12

2

4

3

30

10

4

3

4

72

231

'131

12

51

11

1

64

2

4

22

11

3

5

3

2

3

4

23

2

2

3

1

4

7

6

4

') Die regionale Zuordnung erfolgt ieweils nach dem Standort des Wasserversorgungsuntemehmens.
r) Mehrfachnennungen möglich.

- l0-

I oavon

9



Grund-
wasser

Quell-
wasser

Uferfilkat
Oberflächen-

wasser
See- bzw.

Talsperren-
wasser

Fluß-
wasSer

lnsgesamt

Größenklasse der
Wassergewinnung
von... bis unter...mr

Jahrr)

Ötfentliche Wasserversorgung und Abwasserbeseitioung 1 998

2 Wassergewinnung nach Wasserarten
2.2 Nach Größenklassen der Wassergewinnung

Mill. mr

3 594,E 507,7 268,2 1't86,5

Davon

5 557,3 650,8

0.5.

57,9

0,5

1,0

56.4

57,9

64.5

105.'1

54,6

88,9

27

18

angereichenes
Grundwasser

177,8

0,2

0,9

0,4

476,2

477,8

562,5

619.4

482.6

505,2

f,ZJ J

60

unter

'10 000

20 000

30 000

50 000

1 00 000

200 000

300 000

500 000

1Miil.

10 000 . ...

- 20 000 ......

- 30ooo .....

- 50000 ...
- 100 000 ......

- 200 000 ......

- 300 000 ......

- 500 000 ......

- 1 Miil. ......

und mehr

10 000

- 20 000

- 30 000

- 50 000

- 100 000

- 200 000

- 300 000

- 500 000

- l Mill

und mehr. . .. .

3,6

5,4

6,4

12,0

40,0

1 09,7

115,4

214,8

410,2

4 639,8

1,4

2,3

3,3

5,8

22.3

70,7

80,9

't 56,0

321,5

2 930,7

2,2

3,0

3,1

6,2

17.5

38,0

33,7

56,7

76,6

270.8

1,6

1,6

647,1

0,4

9.1

258,5

268,2

304,'t

392,6

287,1

256,1

343,5

0,8

1,7

3,1

't 179,8

1 1S6,5

1 281,7

1 430,3

966,5

1 009.7

1027,6

o,2 1,1

) l
I

1 998

1 995

1991

5 557,3

5 810,3

6 515,5

4 917,8

5 041,2

4 966,3

5 47?

3 594,8

3 653,0

4104,6

3 085.0

3'190,3

2 984.9

3 869

507;7

571,4

579,2

585,1

610.3

550,8

654,8

704,8

458,6

449,9

415,4

51

1987..........

1983.........

1979 ... . ....

unter

10 000

20 000

30 000

50 000

1 00 000

200 000

300 000

500 000

1 Miil.

791

391

264

31'l

537

753

470

556

576

828

338

176

't40

157

330

556

390

475

530

777

Anzahl wasseruersorgungsunternehmen2)

2 509 77

455

229

132

170

277

356

218

269

256

247

2

2

44

17

52

4

4440

t'1979 - 1987 früheres Bundesgebiet.

2) Mehrfachnennungen möglich.
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Wassergwirung
davon

Wass6r-
vssorgungs-
unt€mhmn

mt
Gilinnung

insg€saml Grun&
wass6r

Quell-
wass€r Utsfiluat

Oberfläch6n-
wassor

56- bil.
TalslEtren-

wa39g

Fluß-
wassar

ang€raiciert6s
Grundwassor

Wasser6iEUgsgebiet

Arzahl Mill. rlt

Ött€nüiche Wasswsstrgung und Abmsssrtssstigung 'l 998

2 Walsergowlnnung nach Wasserailen
2,3 Nach Wa!sereinzugagebleten')

Gebiets-
k€nEfttr

Mosel .. .......

15,9

186,1

20,4

8,5

7,1

503.0

fi,2

356,8

15,9

1/O.3

21.2

1§,2

42,C

3.2

n,6 0,7

369,9 
'14 

963

12,2

14,1

3 088

12 358

7 188

901

740

18 4IS

21gt

3t ell

lt 212

Hausbrunffi
oder Qu6llm

aus dem
Trinkwasso.
gwmren

4 t85

2 988

8 170

1 209

22 217

1 948

14str'

1 720

1.6,9 O€utshlmd

Oonau

qudlE Us Lehfif,rxr,rE

Lsh, L*tts tis Nebnlindung .............

Nad, NaaE Us lsarfllndung ........... ..

lsamlrrdJE Us Staatsgrwe..........

Statsgrwe Us Aa€ßndung

A{+ h3 Manrilndug .. . . ...

Man........... ....... ... .

MaiG Us Mosolründmg

617f 6 557,! ! 694,t &l,l 21§,2 I 18G,6 650,8 57,9 4n,E 245 {A9

7fi,8 s,7 135,9 18,6 38 769I 585

,156

295

2N

209

436

22/o

,t56

774

17A

88

350

32

G6

a9s

ßä

153

107

67t

t,7

8,7

11

12,13

't4, 15

16

17-19

156,9

12'1,6

s3,6

232,4

106,9

61,2

715,0

,|o4,9

159,1

't18,9

'l 043,2

126,1

47,8

42,1

163.3

12',t,9

99,5

70,9

176,1

80,4

28,9

4 t0,3

298,6

I 15,7

96,1

3t1,9

75,3

16,4

116,7

73.1

39,2

25,9

o.7

1 1.5

159,5

32,8

'r0,9

14,3

56,7

21,2

13,2

51,7

7.4

46,3

8,1

5,3

2624,5 ,t t79,8 272,0 186,6 791,3

24

25

26

27

28

33,51,8

12,7

)

I

Mosdründung bis Staatsgrwe

Mszullüsse

Em

Urer

41 Wtra, Fdda bß OerdtrIindung ....................

47, ilg DffdrihdurE bs Ntrdss (olrc Alls) ........

Allq. .. ..

Bbe

K0ste und Mcs (X03tdrl0$e,

und Odr4)

116,2 100,0

0t+6 171,7 55,0 r,5

11,6

t6,l

15,0

O,E

69,5

265,1

163,0

53,1

50.1

11,1

13,7

363,6

't4,5

7,1

0,8

5t,2

8,8

4',1

45

ia

I 197,3 t29,5

131,8

2§,3

252,3

78,3

221,2

172,2

287,3

235,9

326,5

347,6

rm,6

1'11, r

318,8

295,9

n:

40,0

13,,t

25.3

1.2

5

9

92-94

t,9

0,9

1,0

206,0

i13,3

78 5n

52 - 55, 57 Starsgmo Us Hryelründung (ohre Saale)

56 Saab

56 Havd

59 HavdrunduE brs Nsds6 .....

Odcr

1U

152

114

278

21

30 115

5 876

27 i73

15 363)i
6 36,8 26,6

29C 263,2 23t,6

3 St4

89.5

\+
'149,0 0.6

0,4 23 976

17 59€

95

5

ljssd, Eß- tis Elbnüodung,

Ogtfriesischs lNeln ..-

ElknlnduE. Hoigoländ€rbucht tis

Slaatsgrwe, NqdfiesisctE lnseh . ..

Osts6küste und |nsdn .... .....................

0.4

33

242

1 478

4S0

1 Oe rcgimate Zw*rurg 6rlolgt iewoils mh dm Standort des Wassflffiorgungsuntffihms.
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Land

Größenklasse des
Wasseraufkommens
von ... bis unter... mr

Jahr

Deutschland

Baden-Württemberg ..,

Bayern ...

Berlin.....

Brandenburg ...

Bremen ...........

Mecklenburg-Vorpommern ..

Niedersachsen ....

Nordrhein-Westfalen ................

Rheinland-Pfalz ..........

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Schleswig-Ho|stein ..............

Thüringen ............

Öffentliche Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung 1 998

3 Wasseraufkommenr)

Mill. m'

6 709 5 623,8 5 557,3

Nach Ländern

Nachrichtlich: Bezug
von anderen

Wasserversorgungs.
unternehmen im

Bundesland

I 8114,3

449,6

167,2

1 372

2 553

1

138

3

1

466

58

338

598

246

48

135

96

545

111

695,6

919,6

229,3

135,3

42,6

131,3

376,2

sb,s

573,4

1 366,3

271,1

64,1

2U,0

161,6

186,2

161,0

3,4

4,5

5,0

9,2

28,7

91,8

97,1

192,4

100,3

892,2

s01,3

630,8

2 767 ,1

694,5

918,7

229,0

131,6

14,9

131,3

365,9

99,4

556,3

1 328,9

264,0

58,4

272,9

153,3

181,1

157,1

3,4

4,5

5,0

9,2

28,6

91,4

96,9

191,1

395,1

886,5

495,5

603,2

2746,6

5 557,3

5 810,3

6 515,5

4 917,8

50/.1,2

4 966,3

66,s

0,4

0,2

0.3

0,4

o,2

1,3

5,2

5,6

5,7

27,6

20,5

66,5

122,2

138,0

61,1

64,5

61,2

73,6

0,7

0,9

0,3

3,4

27.7

5,5

't ,1

173,4

2,3

13'1./$

429,5

49,7

19,2

2U,1

1 '10,3

17,9

53,2

1,9 E,4\-----_-_-v-
0'1

16,2

36,6

o,2

0,9

0,8

7

7,4

8,2

4,3

3,6

3,7

0,1

0,8

0,4

Nach Größenklassen des Wassgtaulkommenl

unter

10 000

20 000

30 000

50 000

100 000

200 000

300 000

500 000

1Mi[

3 Mill.

5 Mill.

10 Miil.

1998,..........

1995...........

1991...........

1983 ..

1979 ..

'r0 000

- 20 000

- 30 000

- 50 000

- 100 000

- 200 000

- 300 000

- 500 000

- 1Mill.

- 3 Mill.

- 5 Mill.

- 10 Mill.

und mehr .......

0,0

0,0

0,0

0,3

786

390

274

346

630

952

601

758

827

757

162

125

101

o,/t

0,0

1,3

4,8

14,5

E,8

7,9

35,6

0,2

0,8

1,6

4,3

'17,7

45,8

51,1

101,4

178,1

372,3

119,1

232,0

719,E

Nach Jahren2)

1987 ................

6 709

6 655

6 953

6 545

6 326

6 354

5 623,8

5 932,5

6 653,6

4 978,9

5 105,E

5 027,5

73,6

160,9

200,8

102,E

69,9

c4,2

1 8114,3

1 763,5

1 798,7

1 378,6

1 290,0

1 206,8

.) Die regionale Zuordnung erfolgt jeweils nach dem Standort des Wasserversorgungsuntemehmens.

1)Wasseraufkommen für Deutschland ohne Bezug aus anderen Bundesländern, weil dieser beim abgebenden

Bundesland bereits als Gewinnung erfasst wird.

2) 
1 979 bis 1 987 früheres Bundesgebiet.

Rerhe 2.1. 1998

Wassergewinnung und -bezug (Wasseraufkommen)

Bezuo

von
lndustriebetrieben,

sonstigen
Lieferanten, aus

dem Ausland

aus anderen
Bundesländern

Wasser-
versorgungs-
unternehmen

insgesamt
insgesamtl) Gewinnung

Anzahl

-13-



oeurschrand I 6709 1882,7 4858,6

Baden-Württemberg

Öffentliche Wasseruersorgung und Abwasserbeseitigung 1998

4 Wasserverblelb')

Mill.m!

21,2 86,9

Nech Llndsrn

Nachrichtlich:

Grtißenf tasse oes Wasseraufkommens
von... bis unter... mr

Größenklasse
Wasseryerluste / Meßditferenz

von... bis unter... Yo

Betriebs-
wasser

Jahr

131,7

12,8

19,3

3,6

5.2

o,2

4,0

6,5

17,6

22,6

5,5

1,5

12.7

3.5

5.8

8,1

600,a I t39,9 63,9

Bayem

'1372

2 553

I
138

3

1

466

58

338

598

246

4A

135

96

545

1',11

1 519

1 268

1 262

1 637

939

86

6 709

6 655

6 953

5 545

6 326

6 354

597,4

7U,7

217,5

f4,a
42,1

't2'1,9

338,5

83,4

525.3

1 247,7

240,6

56,6

2U.2

122.2

't7 1 ,7

1m,9

3,1

4,9

5,9

11,7

39,5

'110,9

116,8

227,3

443,2

939.2

449,2

605,4

1 925,6

1482.7

5 115,2

5770,6

4 107,7

4 533,7

4 457.A

594,4

781,3

211,5

1 1'l,6

41,1

116,3

337,6

83,4

476,3

1230,2

2v,4
56,5

188,'l

122,O

171,5

99,4

3,4

4,8

5,9

11,7

39,3

't 10,8

116,8

227,2

443,2

936,7

445,8

599,2

't 9'13,9

68,4

1 7'.17,4

1 533.1

1 096,3

438,3

5,0

4 858,6

5@4,2

5 747 ,9

4 392,2

15',t5,2

4 412,9

85,4

1',|5,7

4,2

15,4

1,4

5.3

13,4

30,6

95,6

25,0

5.9

70,7

35,9

a,7

52,0

o,2

0,tl

0.5

1,2

4,8

18,8

18,8

35,8

64,1

121.8

62,5

u,7
186,9

75,1

131.8

189.4

195,9

7,8

600,4

7'11,1

758,0

182,O

481,5

481.7

/149.6

167,2

5.5

173.4

2,3

131,,1

429,9

49,7

19,2

230.4

110.3

17.8

53.2

1 839,9

I 763,0

1 798,5

1 379,5

1 334.3

1273,0

0,1

2,6

2,9

0,9

3,0

3,0

5.7

0,8

2,5

o.2

,,o3t,3

Niedersachsen

NordrheiGWestfalen

Bremen......

Hamburo

M*klenburg-Vorpommem ..................

Rheinland-Pfalz

Saarland

Sachsen-Anhall

Schleswig-Holstein

Thüringen

\---.---.-\,-
0.0

0,3

1.1

0.0

1,6

9,9

0,3

47,4

7,6

1,6

73,9

'l .1

oli
7,4

o,2

0,4

8,4

0,1

2.1

0,0

0.3

untgr

10 000

20 @0

30 000

50 000

1@ 000

200 000

300 000

500 000

l Milr

3 Mi[.

5 Mil.

10 Mi(.

.10000 ...............

. 20 oo0 ...............

- 30000...............
- 50000...............
- 100000...............
- 200 000 ...............

- 300000...............

- 500000...............
- 't Mi[. ...............

- 3 Mi[. ...............

- 5 Mill. ...............
- 10Mi[. ....... ....

und mehr.......

786

390

274

346

630

952

60'l

758

827

757

162

't25

10'l

1,2

Nach GröBrnklassan der Ws33craurkommrna

o,2 0.1

0,1 0.1

0.3

1,2

4.8

3.6

7,5

69,3

Nach Größenklasren Wasroruoiluata

1,0

u,1
31,8

25.6

18,9

0,1

Nach Jahrenl)

86,9

143,9

183.3

't02,o

91,1

9,1,0

0,'l

0,1

2,1

3,4

6,2

11.7

0,1

0.1

0,1

o,2

0,5

1,9

2.1

5,1

11,3

21,9

't4,7

17.2

53,4

0,0

0,t

o.2

0,9

2.4

0.5

't.9

77.8

o.'r
o,2

))

0.5

1.7

6,6

10.4

26,5

63,4

188,3

99.2

155.9

't 287.3

keine Verluste

unter 5
'10

20

50

o,2

30,it

49,5

3,0

0,9
20

50 und mehr

24,2

21,1

22,7

15,5

'r8,4

14,9

83,9

100,8

181,9

123.8

160,4

't31,7

123,6

't42,7

89.0

82,3

78,6

') Oie regionale Zuqdnung errolgt jeweils nach dem Standort des Wasseryersorgungsunlernehmens.
1)Wasserabgabe in Deutschland ohne Weilerverteilung an andere Bundesländer. reil diese beim abgebenden

Bundesland bereils als Wasserabgabe an Lelzlverbraucher ertasst wird.
2)1979 bis 1987 früheres Bundesgebiet.

Wasserabgabe

zua

Wasser-
versorgungs-
unlernehmen

insgesamt
insgesamtl)

unmittelbar an

Letzt-
verbraucher

an nicht
ötfentliche
Versorger.
ins Ausland

an andere
Bundesländer

Wassereaks-
eigenveörauch

Wasser-
veduste

af, andare
Wasseryer.
sdgungs-

untemhmen im
Bundesland

Anzahl
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Wasserversorgungs-
unternehmen

lnsgesamt
Je Einwohner und

T"g') zusammen
je Einwohner

und Tagt)

Anzahl Mill. mr r/(E'd) Mill. m! t/(E'd)

Größenklasse des
Wasseraulkommens
von ... bis unter ... m5

Jahr

Deutschland ............

Baden-Wüntemberg . ....... .... ....

Bayern.......

8er1in...........

Brandenburg

Bremen .................

Hambur9 ..............

Hessen .................

Mecklenburg-vorpommern .........

Niedersachsen

Nordrhern-Westfa|en .............. . ..

Rheinland-Pfalz

Saarland

Sachsen..

Sachsen-Anhalt

Schleswrg-Ho1stein ................. ..

Thüringen

10 000

- 20 000

- 30 000

- 50 000

- 100 000

- 200 000

- 300 000

- 500 000

- 1Miil.

- 3 Mill.

- 5 Mill.

- 10 Mill.

und mehr .......

Öffentliche Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung'l 998

5 Wasserabgabe an Letstverbraucher')

6 431 4 858,5 't64

Nach Ländern

An gewerbliche

und
sonstige Abnehmer

1 044,6

unter

10 000

20 000

30 000

50 000

100 000

200 000

300 000

500 000

l MiI

3 Mtll.

5 Mill

10 Miil.

594,4

214,5

I 'l 1,6

41,1

116,3

337,6

83,4

476,3

1230,2

234,4

56,5

18E,'r

122,0

171 ,5

99,4

3,4

4,8

5,9

11,7

39,3

110,8

116,8

227,2

.443.2

936,7

445,8

599,2

19'13,9

157

180

173

122

164

169

155

128

168

190

158

144

117

125

184

1'll

162

166

146

148

141

141

142

145

146

152

151

156

191

Nach Jahren2)

164

173

200

201

206

204

480,4

589,3

156,9

96,5

34,5

'105,1

278,5

65,3

384,7

926,8

188,3

47,2

146,9

92,7

143,7

77,2

2.5

3,5

4.7

9,3

32,0

91,8

97,6

188,5

368,4

753,',|

369,6

467,3

1 425,5

1 232

? 520

1

,t37

3

1

429

58

320

574

235

43

132

94

544

108

3 814,0 129

127

'136

127

105

13E

153

128

't00

136

'143

127

'120

91

95

154

86

121

121

118

118

115

117

119

121

't21

123

125

122

142

1',14.0

192,0

57,6

15,0

6.6

11,2

59,1

18,I

91,6

303,4

46,1

9,3

41,2

29,3

27.E

0,8

1.3

1,1

2,4

7,3

18.9

19,2

38,7

74.7

183,6

76,2

1 31,9

488,5

Nach Größenklasgen des Wasserauf kommens

785

390

272

338

615

931

573

718

772

696

149

111

81

6 431

6 372

6 670

6 266

4 858,6

5 094,2

5 747,9

4 392,2

4 515,2

4 442,9

3 014,0

3 872,0

4 ',t27,8

.3 202,8

3222,7

2 951,2

't?9

132

144

146

147

135

1 044,6

1222,1

1620,2

1 189,3

1292.5

1 491,6

') Die regionale Zuordnung erfolgt jeweils nach dem Standort des Wasserversorgungsunlernehmens.

') Bezogen auf die angeschlossene BevÖlkerung.

') 1979 bis 1987 früheres Bundesgebiet.

Statisiisches Bundesamt, Fachserie 19, Reihe 2.1, 1998
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Bevölkerung mit Anschluss an die öffentlrche Kanalistion

Bevölkerung
In§gesaml zusammen

mit Anschluss an

Abwasserbehandlungsanlagenr )

öffentliche I industrielte I insgesamt

ohne
AbwassErbehandlung insgesamt Klernklätr

anlagen

1 000 oaz) 10@ oh'l 1000 2t
1 000 oh't

Ötfentliche Wasseryersorgung und Abwasserbeseitigung tggg

6 Bevölkerung mit Anschluss an die öffentliche Kanalisation (Stand: 3i.12.1998)

Gemeinden
mil... bis...

Ernwohnern

ohne Anschluss an diE öffontlache

3 824

79

abflusslosen
Gruben

Dout3chland 82037 76 478

'to 271

11 263

3 344

1 778

657

1 674

5 995

1 402

7 264

17 246

3 934

16't
3 695

2 120

2 557

2 167

65

130

4U

2 440

2 529

4 264

7 992

11 192

13 951

7 092

5 610

7 563

11 717

93 74291 394 9t I 793

Nach Llndom

99

93

98

69

100

99

99

7B

96

98

99

82

79

92

88

10 208

1'l 111

3 314

1 749

567

1 674

59/.2

1 374

7 214

17 271

912

3 271

1 96r

25/8
I 418

98

92

98

68

100

98

98

77

92

96

96

85

73

74

92

58

34

145

0

4

5 559

824

il
813

1

4',l

602

690

91

795

555

209

296

77

130

301

577

729

525

710

731

534

143

7A

107

105

1 570

'159

53

590

7

2

1B

19

85

32

99

46

2

224

137

12

562

135

0

8

20

289

570

552

44

I
567

418

197

272

Baden-Württemberg . ........ .. 10 426

12 087

3 399

2 590

668

1 700

5 035

1 799

78tr

17 976

4 025

1 074

4 489

2 675

2 766

2 463

Bayern

Berlin.. ... .

Brandenburg ...

Bremen. . ..

Hamburg. .

Hessen........... ..

Mecklenburg-Vorpommern .....

Niedorsachsen... .... ....

Nordrhein-Westfalen . ..... .....

Rhenland-Pfalz

Saarland ..

Sachs€n. ....... ..

Sachsen-Anhalt

Schleswrg-Holstern ......
Thüringen ...............................

200

300

500

1 000

2 000

3 000

5 000

10 000

20 m0

50 000

100 000

200 000

500 000

bis 1!i9

- 299

- 499

- 999

- 1999

- 2999

- 4999

- 9999

- -19999

- 49 999

- 99 999

- 199 999

- 499 999

und mehr.. ....

142

261

705

1 905

3 359

3 055

4 974

I 723

11 905

14 585

5 688

7 669

11 822

82037

81 818

ao 275

61 077

61 307

61 439

r) wohnortprinzip

2)Anteil bezogen auf Bevölkerung insgesamt.

3)1979 brs '1987 fruheres Bundesgebret

31

0

2

o

0

0

0

24

I

4

0

0

36

18

21

I
12

251

1

0

0

0

19

14

57

148

409

137

I
749

14

5

0

30

33

38

45

59

72

76

79

88

93

95

98

98

98

99

46

50

57

70

7B

83

86

92

94

96

98

99

99

99

47

100

1 130

2 404

2 324

3 905

7 691

11 017

13812

7 076

5 599

7 539

11 716

74 291 394

18

30

84

198

232

205

358

301

175

139

16

11

23

,|

Nach Jahrenrl

13

12

't2

10

7

7

7

4

,|

0

0

0

0

u
50

43

30

22

17

14

I
6

4

2

1

1

,1

7

I

10

I

11

37

66

165

376

519

383

504

504

544

466

103

54

78

26

33

55

114

175

't91

133

199

213

149

1{9

32

27

78

76 478

75 382

72 400

56 520

55 532

u 470

68 736

54 769

53 015

50 514

5 559

6 435

7 474

4 557

5 675

6 969

It
89

86

90

a7

a2

93

92

90

91

89

1 793

2912

3 665

I 751

2 617

3 956

3 424 1 570\-___/
72 470

-16-

Nach Gemaindegrößonklilcn

1998

1995

1991

1987

6

Bevölksrur



Baujahr

lnsgesamt
bis 1950 195't - 1970 1971 . 1990 nach 1990 unbekannt

Misch-
wasser-
kanäle

Schmutz-
wasser-
kanäle

Land

Art der Kanalisation

Jahr

Deutschland 445 951

Baden-Württemberg ............... 60 732

74 296

I 813

10 685

2 911

5 345

34 025

I 034

62 567

84 934

26 593

6 138

1E 968

10 638

20 534

10 737

4 542

4 635

5 729

'r 66'r

475

1 241

1 840

616

23,4,5

I 501

I 893

730

5 913

1 899

968

2292

13 756

16 530

939

705

1 277

2282

5 754

633

I 132

22826

I 040

1 896

1 387

953

5 376

1 347

1A 144

29 376

1 701

1 802

965

1 152

5 687

941

't4 707

22855

11 261

1 227

2 306

1 882

I 285

2 063

5 458

17 235

444

6 195

195

37',|

1 982

3 583

6 614

7 969

4 E97

471

I 0E7

5 904

4 906

5 035

20 833

6 522

46 569

49 812

1 928

696

825

't 267

27 268

834

3727

44 753

20 542

5 184

9 276

4 507

1 708

7 730

7 677

16 664

3 787

7 670

1 063

2 380

3 310

4 975

38 294

21 560

3 266

433

6 678

4'r81

10 633

1 692

Regen-
wasser-
kanäle

85 032

6 486

7 821

3 09E

2 318

1 023

1.698

3 448

22ß

20 547

18 591

2785

522

3 014

1 950

8 193

1 315

Öffentliche Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung 1 998

7 Kanalnets nach Baujahr und Art )

-km-

Arl

ß27E 92 829 12t652 79 345 t03 846 226 657 134 263

Nach Ländern

Bayern .....................-.........

Berlin

Brandenburg

Bremen

Hamburg

Hessen ................

Mecklenburg-Vorpommern .....

Niedersachsen

Nordrhein-Westfa|en ...............

Rheinland-Pfalz

Saarland ..............

Sachsen ...............

Sachsen-Anhalt

Schleswig-Holstein

Thüringen

Mischwasserkanä|e ....

Schmutz\ryasserkanäle

Regenwasserkanäle ..

31 079

8234

6 966

53 010

21 600

18 218

62 941

36 608

24 104

Nach Art der Kanalisation

28 296

37 028

14 02',1

226 657

1 34 263

85 032

323

18 762

2262

29 768

21 7U

503

1 814

1 276

51 331

30 793

2',t 723

x

x

x

x

x

x

x

x

x

Nach Jahrenr)

445 951

399 202

357 094

291 583

270 't 38

242028

46 279 9?829 123652 79 345 1 03 846

') Die regionale Zuordnung erfolgt jeweils nach dem Sitz des Betreibers der Kanalisatlon. Ohne Anschlusskanäle (Hausanschlüsse).

t) 1979 - t987 früheres Bundesgebiet.

Statistisches Bundesamt, Fachserie 19, Reihe 2.1, 1998

2?6657

213 491

1 99 906

164 387

1 55 507

144 040

134 263

109 372

90 143

70 627

03 002

53 483

85 032

76 339

67 045

56 569

51 629

44 504

-17 -
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lnsgesamt Regsüb€rlauh€d@ Regonmlhalteb€cksn Reg6nkJärbeks

Arehl lom rl D Aroahl 1000 rIf') AEahl looo nt 1) AEahl 1CDO rf r)

Lil,

VVEG (1 Stellsr)

Jahr

Ooutschland

Sachsn

Sacisen-Anhalt .......

Schleswig-Holstein

Thüringan .......,........

Öffmtliche Wesserv€ßoroung und Abrvasserbeseitigung 1998

I Rsgenontlartungsanlagen der Kanalbatlon und Abwasloöehandlungsanlagen')

51 06il 33 1/ß 20 080 t3 10/t

Regtrübeaäro
ohm B€clü

ArEaN

9 392 16 168 1 572 'l 871 20 020

Rhein

Elbo

Oder ....

Küste und Meer .......

4 304 4 137

29 520 16 802 13 387

1047 1 326 161

4 575 4 226 1 314

5 663 4 171 945

126 76 11

1 605 2236

51 o n

N.chWa$cElnzugrgebht n

2W 1 276 1 722

so27 3 880 730/-

207 683 1 043

839 1219 2 880

547 1 693 3 318

6 40 68

1 60,1

4 663

494

268

1

196

3 699

2U

207

2213

2 980

1 463

r 008

39

4.t5

538

212 2 826

171 11 957

76 127

507 1 874

306 27§

62

267 438

7 891

12 690

614

440

13

239

6 487

532

1 992

77s{

5602

1 834

1 807

372

1 616

1 '111

3 904

5 810

uo
1A7

't 34

183

2 097

685

3 036

9 780

2367

242

1 019

409

2 363

486

5 917

5724

11

10

10

3

2 165

20

187

3 014

1 881

291

311

128

90

310

2 966

2997

23

9

100

27

1 385

10

219

3 937

809

155

139

59

108

161

863

2 569

400

169

23

66

637

562

2 366

5 450

1 486

81

818

333

2028

318

1 833

159

30l

8

48

26

29

32

98

91

111

27

15

55

23

2@

11

289

il96

96

168

247

13

223125 137

Nach Ländern

211

2@2

101

106

6

1t

591

210

I 507

2 096

711

65

433

'182

903

2il

821

Nach Jehnnr)

75

244

18

I
'll

90

74

111

451

392

72

?

62

18

227

7

1

2

I

5

33 143

28477

20 49i

1228/.

20 080

16 087

13 271

6 750

13 t04

10 540

7 803

3 907

9 392

6 461

4 111

2 553

18 168

15 632

'122§

6 042

1 572

711

359

1 200

1 871

706

132

I 146

20 020

J Db ßgioale Zmrdnung erfolgt nach dem Sits des 8e[eibeß d6r Kanallstim bil. der Abfassrb€htrdlungsnlage.
t) Speicfieruolumen.

2) tg87 früheres Bundesgebiet.

-18-
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Land

WEG (1 Stelleo

Jahr

Deutschland

Bremen......

Hamburg

Hessen,...............

Mecklenburg-Vorpommern ..

Niedersachsen

Nordrhein-Westfalen ....... .

Rheinland-Pfalz

Saarland

Sachsen ............

Sachsen-Anhalt...

Schleswig-Ho1stein .......,.,....

Thüringen

Ötfentliche Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung 1 998

9 Über die öffentliche Kanalisation entsorgtes Schmutzwassei)

6 702 4 997,0 4 905,3

Nach Ländem

Direkteinleitung ohne

vorherige Behandlungr)

1 111

2 069

1

140

3

1

510

81

396

396

257

52

336

336

845

108

624,2

885,4

123,7

160,0

57,2

97,8

329,2

62,4

182,4.

1 315,4

245,8

57,8

'178,1

101,7

165,5

1 10,5

620,4

878,0

123,7

159,1

57,2

97,8

326,8

01,9

479,0

1315,2

223,7

52,0

164,4

95,8

164,9

86,0

27,0

19,1

0.0

0,6

0,8

0,0

0,0

1,9

0,r

0,0

2,4

0.7

0,7

0,2

3,0

5,7

13,I

0,5

24,4

64,8

1 15,3

202,2

117 .7

168.2

271,8

64,8

6,8

0.0

1,8

0,6

0,7

0.5

2,7

2

0onrr .....................1

nnein ......................1

grr.l

W"a"r .....................1

22,6

1 533

2 520

116

499

'l 3E9

40

605

6 702

625,7

2 540,0

120,3

552,2

869,7

216,5

4 997,0

4 969,4

5 359,8

4 355,5

4 506,9

5 079,2

Nach Jahren2)

168,9

541 .3

832,8

22,3

2'15,'l

4 905,3

4 854,0

5 157,6

4 237,8

4 338,7

4 807,4

Nach Wasserolnzugsgebleten

620,8

2 504,0

4,2

15,1

0,0

9,8

34,8

0,1

0,9

0,6

21,O

1,4

1,'.1

2,2

0,2

0,5

27,0

4

5 Elbe

6 Oder

9 Küste und Meer ...

1 998

1 995

1 991

I 987

1 983

1 979

') 
Die regionale Zuordnung erfolgt jeweils nach dem Standort des KanaliSationsbetreibers.

r) Einschtiesslich Fremdwasser.

2) 
t 979 bis 'l 987 früheres Bundesgebiet.

Fachserie 19,

Jahresschmutz-
wassermenge

insgesamt
Kanalisationsbetreiber

ln ötfentlichen I ln industrietten')
I

Abwasserbehandlunsanlagen behandelt

Anzahl
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Land

Jahr

Doutschland

Baden-Württemberg ...............

Bayem ....................................

Ber|in .......................................

Brandenburg .............. ............

Bremen

Hamburg .................................

Hessen ......-.............................

Mecklenburg-Vorpommem .....

Niedeßachsen .........,.............

Nordöein-Westfa|en ..............

Rheinland-Pfalz .

Saarland

Sachsen ..................................

Sacisen-Anhalt ......................

Scjlleswig-Holstein

Thüringen ................................

Öffentlicie Wasserysßorgung und Abwasseröeseitigung 1998

l0 Abwassorbohandlungsanlagen

10.1 Nach Art der Behandlung und Ländem')

Abwa3s6rbehandlung3anlagen insgosamt

122 387 il8 183 71 201

NiedeF
schlags-
wasser

9 639,6 4 905,3 I 976,2 2 758,0

1998 ........................................

1995

10 312

10 273

I 935

I 841

8 805

I 167

10 312

't 163

2 713

283

4

)

752

433

738

90'r

845

u
724

387

827

453

156 ltl

2',t't80

27 373

2 500

5 118

1 622

3 000

10 251

2415

15430

38 787

7 207

1 651

5 638

4 427

5 881

2832

151725

21 180

27 097

2 500

4 998

1 622

3 000

10 229

2 791

'15 429

38 660

7 172

1 645

5 197

4 593

5 881

2730

17 296

20 670

2 211

3 854

1 312

2 100

I 457

23't',l

12',t52

31 257

5 588

1 204

4 19'l

2976

4 426

2382

121 258

17 296

20 47A

2 ?11

3 756

I 312

2 100

I 439

2 292

't2152

31 162

5 558

12@

3 827

2750

4 426

2 300

7 148

I 382

240

897

532

383

2 557

937

5 025

'l.l 048

1 890

247

918

1 031

1 942

967

7 118

9 345

240

881

532

383

2 555

937

5 025

14011

1 885

286

835

972

'tsd2

949

10 148

11 288

r s7t

2957

7&
1 717

5 900

1 371

7 128

17 210

3 698

917

3 274

1 945

248,4.

1 415

10 148

11 133

1 g71

2 875

780

1 717

5 884

'r 356

7 127

17 15',1

3 673

914

2992

I 774

2484

1 351

73 334

68 819

63 118

51 921

48372

42 455

1 538,0

I 645,8

137,0

174,4

75,1

158,7

914,6

86,4

638,2

2 838,6

174,O

143,8

316,6

136,3

208,6

.149.5

9 639,6

I 846,6

I 512,0

I 882,9

7 672,0

7 235,8

1 538.0

1 627,6

137,0

174,O

75,1

158.7

91 1,9

85,6

638,2

2 827,8

470,6

1,13,6

297,O

126,1

208,8

145,7

9 565,5

I518,4

7 911,3

8 532,3

7 179,9

6 101,9

620,4

878.0

123,7

159,1

57.2

97.8

326.8

61,3

479.0

1 315,2

223,7

52,O

164,4

95,8

164,9

86,0

4 905,3

4 854,0

5 157,6

4 237,A

4 338,7

4AO7,4

620,4

870,0

123,7

155,8

57,2

97,8

326,1

60,6

478,9

'1 311 ,4

222,7

52,0

152,1

84,6

164,9

83,7

il 866,'l

4 670.4

4 735.8

4 088,3

4 056,4

3 996,7

u7,7

305,6

6,0

1,4

31,7

256,0

12,O

99,0

619,2

94,9

52.0

70.9

23,7

2't.7

34.4

u7.7

301.7

5.6

1.4

31,7

255.3

11.9

99.0

615,4

94,1

51,9

68,2

22,1

21,7

34,0

569,9

462,2

13,3

16,5

29.2

331,9

'13.1

60.2

4,2

155,3

39,8

81.3

16.9

22.0

29.1

2758,O

2956.2

1 994.5

3 453,5

569,9

455.9

13.3

12,6

16.5

29.2

330.5

13.0

60.2

901,0

153,8

39,7

76,6

15,4

22,O

28.0

156 111

155 31 1

160 951

't22387

117 124

1 15 941

48 183

144
17 453

Nach Jahrenr)

Biologische Anlagon lnrgo3amt

17 921 73 33a

7420/.

722'.19

68,188

53 928

51 933

ilg 116

1 976,2

2 036,4

1 359.9

I 191.5

1991 ................................,......,

1987 ........................................

1983 ........................................

1979 ........................................ 428.4

3

2

Dautschland ........,..... I 9 526

1 162

2 301

3

261

4

727

419

737

873

7il
79

660

327

927

390

9 526

I 970

8 141

7 196

6 658

5 823

9 565,5 ,l 866,1 t 961,7 2 73t,1

Baden-Württemberg ...............

Bayem ........... ........................

Berlin .......................................

BEndenburg

Bremen

Hamburg .................................

Hessen ... .................... ... .... ..

Mecklenburg-Vorpommem .....

Niedersachsen

Nordrhein-Westtalen ..............

Rheinland-Pfalz ......................

Saar1and ....................... .........

Sachsen .....,.............. .............

Sachs€n-Anhalt ......................

Scileswig-Holslein ...-.............

Thüringen

1991

Nach Jahrent)

1998,....,................................

r995 ......................................

154 725

149 216

149 037

121 28
112556

'to7 552

47 924

43737

44 434

1987 ......................................

1 983

1961.7 2737.7

1 952.9 2 895,'l

1270,6 1 904,8

1 143,8 3 300,2\+
3 123.5

2 105,1

') Die regionale Zuordnung erfolgt nach dem Silz des Bereibeß der Abwasserbehandlungsanlage.

') Standortprinzip.
2)J*6ils am 31.12.
t'1979 bis 1987 früheras Bundesgebiel.

Anoeschlossen6

Anlagen

Ausbaugröße
(Bemessungs-
kapazität naci

Genehmigungs-
bescheid)

Einwohner-
rerle

insgesamt

Einrchner-
gleichwerte
(EWG B 60)

EinwohneP insgesamt
SchmuE-
wasSer

Fremd-
wasser

Anzahl 1000 Ew lOOO EGW 1.000
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Anoeschlossene )

Anlagen

Ausbaugröße
(Bemessungs-

kapazilät nach
Genehmigungs-

bescheid)

Einwohner-
wede

insgesamt

EiMhner-
gleichrerle
(EwG B 60)

EimhneP insgesamt
Schmutz-
wasser

F16md-
wasSer

Anzahl 1000 Ew 1OOO EGW 1 000

Land

Jahr

Oeutschland ..............

Baden-Württemberg .............

Bayem

Ötfentliche Wasserversorgung und Abwasseöeseitigung 199g
1 0 Abwasserbehandlungsanlagen

10.1 Nach Art der Behandlung und Ländeml

Darunter blologisch. Anlagen mlt zusät2llchon Verrahrana3tufan zusammcn

111 192 45 026 61 166

Nieder-
schlags-
wasser

I 900,4 4 600,9 I 792,3 2 507,3

Berlin ....................................

4 850

975

835

3

't42

4

348

124

521

747

411

32

2\s

131

189

167

4 850

3 810

2 517

't 4u
348

330

il 334

115 321

19 975

23 804

25@

4 606

1 622

3 000

I 376

2 385

15 119

38 431

6 406

1 255

4 606

4 366

5 304

2 566

125 275

16 795

21 fil
1 400

,t 535

1 622

2W
7 77A

1 832

14 475

34 579

5 637

748

2gil
3 579

3 431

I 905

16 405

18 101

2 211

3 455

1 312

2 100

7 770

2 025

11 913

30 990

4 924

892

3 359

2 579

3 989

2 168

1 3 ,167

16 27.9

1 346

3 395

1 312

1 850

6 526

1 162

11 390

27 749

4 285

2 101

I 937

2 663

1 404

6 785

8 513

240

422

532

383

2 180

876

4 961

'13 989

1 722

241

7@

953

I 851

916

5 390

7 629

146

803

532

326

2 050

545

4 805

12 950

1 522

129

553

787

13(x

539

9 621

9 588

1 971

2 633

780

't 717

5 290

1 149

6 951

17 @1

3202

648

2 5S9

I 427

2 138

1 252

8077

8 649

1 200

2592

780

1 521

1 478

918

6 585

't4 799

2763

406

1 5.18

1 150

I 359

804

1 445.0

't 423.9

137.0

161,9

75,1

't58,7

788,5

73,9

622,4

2798,',|

405,3

'10'l,1

270,O

118,0

18/.,7

137,0

I 900,4

I 061,6

4 616,5

2 584,3

602.4

423,6

1228,9

12A2,5

9,7
159,3

75,1

145,6

672,8

59,4

588,2

2 479,8

352.8

60,7

169,9

87,1

114,2

96,4

589,9

782,A

123,7

145,8

57,2

97,8

298,4

52,3

468,0

1 303,2

198,7

37,3

136,5

82,6

147,5

79,',|

322,0

258,5

533.1

382.6

13,3

11.2

16,5

29.2

276.O

'l 1.9

58.1

894.0

127,2

26,5

69,9

14,O

17.5

26.2

Brandenburg

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Schleswig-Holstein

Thüringen

Deutschland

Baden-Württemberg ............

Bayern

Berlin .....................................

Brandenburg

Bremen ..,..............................

Hamburg

Hessen ....................-.............

Mecklenburg-Vorpommern ....

Nredersachsen

Nordrhein-Westfa|en ..............

Rheinland-Pfalz

Saarland

145 32',1

129 732

89 716

't14192

97 979

65 885

46 026

39 158

27 910

Nach Jahrenr)

mit Nltritikation

97 599 /O 000 57 691

68 166

58 821

37 975

16 623

4 084

3 084

1 792,3

1 570.8

713,4

371,3

5,0

1,4

3',t.7

2't4,O

9,7

96,2

6(x),8

79,3

37,3

63,6

21,5

't9,7

3'1,7

7 659,1 3 957,6

2 507,3

2 400.1

981.1

881.0

279,5

181.9

I 520,3 218't,9

4 600.9

4 090,7

2922,0

1 332,1

322,9

24',t,7

910

708

1

137

4

1

303

111

506

635

381

24

201

121

137

1il

489,9

713,6

75,9

144,2

57,2

89,5

252.8

&,7
443,1

't 165.2

170.5

22.5

83,8

60,6

92.8

55,5

4,1

1,4

29,1

183,5

8.3

92,7

fiz,1

69,2

22,5

42.6

16,5

13.5

23,1

457,6

336.6

8.9

1 1,1

16.5

27,0

236,5

10,5

52.3

812,4

113,0

15,7

43,5

10.3

11,9

17.9

279.1

232,3 '

') Die regionale Zuordnung errolgt nach dem Silz des Betreib€rs der Abwasseöehandlungsanlage.
1) Standortprinzip.
2)Jeweils am 31,12.

') 1979 bis 1987 früheres Bundesgebiet.

Statistisches BundEsamt, Ffthsene 1 I, Rehe 2.'l , 1 994

-2t -
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Anoeschlossener)

lnsgesaml
Schmutr-
wasser

Fremd-
wasser

Anlagen

Ausbaugröße
(Bemessungs-
kapazilät nach

Genehmigungs-
beschäid)

Einwohner-
wene

insgesaml

Einwohner-
gleichwerte
(EWG B 60)

Einwohnel)

Anzahl 1«)O EW 10«)

Land

Deutschland

Baden-Württemberg

Bayem

Bremen

Hamburg ..................

Hessen ...,................

Mecklenburg-Vorpommem ........

Niedeßachsen

Nordrhein-Westfalen ............r.....

Rheinland-Pfa12 .......

Saarland ....... ...... ...

Sacisen ...................

S6chsftAnhatl

Sdrleswig-Holstein ..

Thüringen

[»ut3chland

Badeewürltemberg

Bayem

Bremen

Hamburg ..................

Hessn .......-,...........

Mecklenburg-Vorpommem ........

Niedeßachsen........

Nordrhein-Westfalen

Rheinland-Pfalz .......

Saarland

Thüringen

3 134 107 743

Öffentliche Wasssry€Eorgung und Abwassoöesitiguno 1 998

1 0 Ablvasseöehandlungsanlagen

10.1 Nacfi Art der Behandlung und Ländernl

mit Denitrilikation

84 106 34 610 /rg /496

Niedetr
schlags-
wasser

6 55a,5 3 385,3 I 294,r I lrs,t

468

529

1

111

4

1

23',|

97

456

456

28?

21

151

91

112

117

2759

14 594

'17 7ß

1 400

3 671

1 622

2 500

5 330

I 808

13157

29 740

5 107

748

27A2

2 539

3223

1 776

135 24C

17 965

22 125

250o

4 439

1 622

3m0

I 180

2227

13 997

37 260

5 878

'r 080

3922

3782

5 096

2 174

fi 741

13 566

1 346

26/,0

1 312

1 850

4 395

1 445

10 266

237

3 845

535

1 952

1 592

2fi5
1 241

t4 815

16 886

2 211

3 334

'1312

210o

6 830

1 904

't't 027

30 212

4 515

7U

2871

2155

3 798

1 904

47y
6 393

146

714

532

326

1 297

540

42ü
11 ',t87

140/.

129

524

679

't 221

152

7 023

7 173

1 200

1 922

780

1 524

3 098

905

6@0

12 609

2 441

406

1 428

913

't2u

789

1 044.1

1068.9

u,7

.114,6

75,1

145,6

487,6

58,9

535,7

2141,7

313,7

60.7

156,8

03,9

111,8

txi,6

1241,2

1315,6

137,0

158.3

75,1

158,7

656,4

70,6

572,1

27U,5

355.4

82,1

230,1

90,9

176,1

't1't,4

428,2

595,0

75,9

102.3

57,2

89,5

163,4

10,2

ß7,4

989,7

153,7

22,5

78.6

45,8

87.6

,08,4

522.6

737.O

123,7

142,1

57.2

97,8

258,5

49.6

434,0

I 268.6

183,1

30,8

't 19,5

65,3

140,4

65,6

2§.7

199.5

4,0

1.4

29,1

1,tO,3

8,2

84.3

426,9

61,5

22,5

38.8

10,0

12,7

18.1

383.2

274,1

8,9

8.2

16.5

27.O

183,8

10,4

14.O

72A,2

98.5

15.7

39,5

8.0

11,5

17,1

443,4

y2.5

13,3

11,0

16,5

29.2

221,O

1'1.6

52,0

864,2

105,1

20.5

58,1

1 1,0

16.8

22.,1

mlt Phoaphonllmlstlon

t06 63E /(l Et6 62142 6 135,t /a 2e5,C I 601,4 2 ztt,t

384

485

3

a7

4

202

81

362

562

236

't7

71

69

135

56

6 427

I 093

240

796

383

2 276

8't2

4 675

13 753

1617

209

656

8,16

1 756

425

I 388

I 793

1 971

2 539

780

't 717

4 554

I 092

6 352

16 459

2 497

555

2215

1 309

20,4,2

I 079

275,2

236,1

4.8

1,4

31,7

176.9

9,4

86,,1

571,7

67,1

30,8

52,6

14,6

18,9

23,7

') Die regionale Zuordnung erfolgt nach dem Sitz des Betreibers der Abwasseöehandlungsanlage.

') Standortprinzip.

2)Jryeils am 31.12.
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Anoeschlossenel)

Anlagen

Ausbaugröß6
(Bemessungs-
kapaziläl nach

Genehmigungs-
bescheid)

EiMhner-
werle

insgesamt

Einrchner-
gleichwert€
(EWG B 60)

Einrchnel) insgesamt
Schmulz-
wasser

Fremd-
m336r

Anzahl 1000 EW 10,00 EGw 1000

Land

Deut3chland

Baden-Württemberg .........

Bayem

8er|io ............ ... .................

Brandenburg

Bremen ............................

Hamburg ........,...................

Hessen -....

M4klenburg-Vdpommern

Niedersachsen

Nordrhein-Westlalen ..........

Öffentliche Wasseruersorgung und Abwasserbeseitigung t998

1 0 Abwasserbehandlungsanlagen

10.1 Nach Art der Behandlung und Ländem')

mil Flltrrtlon

It 333 t /O4 e 920 I 230,5

Nieder-
schlags-
was36r

298

26

38

11

't 36

69

339

392

178

60

57

79

49

1 984

4 254

1 698

2 980

808

12il
890

1 71e

21 2ta

151 83

137.3

237,2

fzf ,e

@,2

153,2

2.9

It2,5

25,2

31.4

0.3

11.9

2,8

1,7

97.0

2,3

1,7

o,2

2.O

11,2

0,8

I tta,t

319,1

48.0

52,8

o,2

15

't22

11

1

5

4

46

7

2 053

875

588

721

12641

2X8

80

153

341

2 152

62

13 483

16 587

1 400

3 521

1 422

2 500

4 ?92

1 A71

12 116

29 208

4727

573

2 249

2293

3 080

1 532

699

451

538

I 551

188

27

87

233

1 719

73

79 382

10 890

12757

1 346

2 53i

1 312

1 850

3 951

13/.2

9 476

23 117

3 553

407

1 594

1 445

2 358

1 152

303

'127

290

I 517

4

6

't 15

840

11

67

398

321

245

5 00.t

140

27

.61

fi8

909

32

6 354

6 656

1 200

1 8,tl

780

1 524

27ß

861

5 172

12 383

2235

313

I 140

792

1 217

098

44,2

22,6

22,4

655,9

13,,1

4,8

3,0

10,8

78,5

1,8

940,9

1(nl,3

u,7

1't I,3

75,1

145,6

4r8.6

$,2

491,6

2 103,0

277.4

11,7

124,7

56,3

105,8

71,7

21,8

11,2

18.7

370,4

7.7

1,7

2.7

6,3

64,1

1,0

391,2

565,4

75,0

99,3

57,2

89,5

146,1

38,0

377,5

973,9

ß2,4

10,0

68,2

40,7

42,4

42,3

11.6

5,6

2,1

188.5

3,3

1,3

0.1

2.3

3,1

0.'r

1721,2

336.5

249.5

8,9

8,'t

16,5

27,O

154,0

10.2

39,0

715.1

82,0

9,7

31.2

7,3

11.0

1 tl,1

't6 3.4

Rh€inland-Pfalz ..................

Saarlsnd .......,.....................

Sachson

SachssrAnhalt ..................

Schleswig-Ho|stein .............

Thüringen ...........................

Daut3chland ...,...,..

Baden-Württemberg ...........

Bayem ................................

Ber|in .............................,....

Braodenburg

Bremen ..............................

Hamburg ...........,................

Hass€n ......,........................

Mecklenburg-Vorpommom .

Ni6d6rsachsen

Nddrhein-Westfalen ..........

Rheinland-Pfalz

Saarland

Sachsen ......................,......

Sachsen-Anhalt ..................

Schleswig-Holstein .............

Thüringen

tot 356

mit Donltrlfikrtion und Pho3phorelimi.Uon

33 175 ß207 3 fi0,0 3 204,0

278

323

4 535

6 100

146

693

532

32e

1 218

481

4 005

11 034

1 318

94

418

e53

1 140

455

213,1

1E6,4

4,0

l./t

N,1

I 16,5

8.0

75,1

413,8

52,3

16,0

x1,2

8.3

12,1

15.3

78

4

9

') Die regionale Zuordnung erfolgl nach dem Sitz dss B€treibers dor AbwasserbehEndlungsanlags.

t) 
Slandortprinzip.

2)Jeweils am 31.12.
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Andeschlossene

insgesamt
Schmuts-
mssr

Fremd-
msset

Anlagen

Ausbaugöße
(Bsmessungs-
kapaität nadl

Gen€hmigunge
bescheid)

Eiruohrer-
werte

insgesamt

EiMhner-
gleiclueile
(EWG B 60)

EimvohnaP

1000 EW 10m EGW 1000Anzahl

Ausbaugröße
von...bis unler...
Einmhneruede

lnsgo3amt

Öffentliche Wasserversorguno und Abwassaöeseilioung 1998

1 0 Abwasseöehandlungsanlagon
10.2 Nach Art d6r Behandlung und Au3baugrößenklassen

lnag€ramt

156'rt 122 381 48't83 71201 I 639,8
'1905,3

r 976,2

NiedeF
schlags-
wasser

Zuramm€n

200 ....

- 300 ....

- 500 ....

- 1 000 ....

- 2 000 ....

- 3 000 ....

- 5000....

- 10000 ....

- 20000....

- 50000....

- 100000....

und mehr..............

200 ....

- 300

- 500

- 1 000 ....

- 2 000 ....

- 3000....

- 5000....
. 10 ooo ....

- 20 000 ....

- 50000 ....

- 100 000 ....

und mehr ...........,..

unter

200

300

500

1 000

2 000

3 000

5 000

10 000

20 000

50 000

100 0@

unter

200

300

500

1 000

200o

3 000

5 000

10 000

20 000

50 000

100 000

10 312

1 094

568

985

1 460

1 266

718

938

907

474

825

304

273

4 676

121

152

355

977

1 682

1 656

3 538

6207

12 046

25 393

21 135

82 850

9 /o5

84

106

2v
650

971

811

1 172

1 303

1 320

955

669

8«)

l/+5 321

121

126

291

770

1 333

1 271

2716

4 854

I 329

19 897

't6 339

65 3,t0

7 066

71

88

195

514

777

6,15

'l 103

1 070

969

771

128

431

111 tg2

iB

8

27

74

207

250

593

13..7

2 904

72§
6777

28713

I EgE

46 026

10

1

5

17

68

102

320

972

2 581

6 870

6 599

28 479

103

118

265

697

1 126

1 022

2 123

3 507

6 125

12 661

I 562

36 596

66 166

't9

12

44

167

1',17

488

't 231

2 736

5 655

11 845

I 124

36,129

9,0

10,2

26,5

70,7

137,2

134,5

275.7

470,4

839,/t

1691,9

1 251,0

a75,,2

1,4

4,8

11,4

30,5

53.8

51.0

108,8

't90,1

361,5

767,7

634,9

2 686.4

1.5

2,1

6,0

16,8

32,3

32.8

67.9

111.8

209,7

395.8

263,8

835,9

2 758,0

3.1

3,3

9,2

29,4

51,1

50.7

99,0

't68.4

268,2

49't,5

352,2

1232,0

230,1

1.4

2,3

5.3

18.7

28.8

23.7

39,3

36.2

32.0

24,6

6,3

11.8

1,0

0.4

2.2

8,5

20,2

26.2

57.6

131.0

233,9

46i,s

343,5

1220,1

Biologi.ch. Anlsgen ohn. zurlflchc Vorhhtant.tuten

5 168 665,1 265,2 169,5

77',|

459

u2
970

740

354

395

197

100

u
9

5

4 850

6

5

17

48

124

139

257

361

§2
2fi
126

zil

Blologlsch. Anlagon mlt zu.äElich.n V.rr.honr.tufen

4,8

7,0

16,3

49,4

77,4

64,8

112.7

1m,0

96.4

72,6

3r,5

32,2

65

83

177

456

653

g7

u7
709

687

525

§2
167

E 000,4

2,7

3.3

7.1

20,0

30,7

21.5

43,3

38,7

35,7

29,O

18,6

't1,2

0,9

0.5

2,1

7.8

20,6

25,2

63.3

't48,3

321,3

725,1

610,6

2675,2

0,7

1,3

3,5

10,7

17,9

16.6

9,2
25.1

28,6

19,'t

6,6

9.2

0,4

o,2

1.3

4.8

13.3

15,9

35,6

86.0

179,0

372.9

zfi,4
826,6

Zu3ammon a 600,9 r 792,3 2 507,3

unter

200

300

500

1 000

2 000

3 000

5 000

10 000

20 000

50 000

100 000

115

77

'183

358

460

341

524

693

763

776

292

268

13

17

65

242

793

r 993

4 79',1

10 579

23932

20219

82 020

29

13

48

183

486

590

1 551

3 708

8237

18 716

15723

64 908

2,3

1,0

5,6

21,O

54.1

67,3

156,5

. 365,3

7t4,1

1 560,8

t 210,5

1722,0

200 ....

, 3(m

- 500

- 1 000 ....

- 2 000 ...

- 3 000 ....

- 5 000 ....

- 10000....

- 20 000 ....

- 50 000 ....

- 100000 ..,.

und mehr,.............

r) Standorlprinzip.
2)Jeweils am 31.'12.
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And6s.h16§sene

Anlag€n

Ausbaugröße
(Eem6ssungs-
kapaität naclr

G€n6hmigungs-
b€scheid)

EiMohnor-
werle

insgesamt

EiNohner-
gleiclworto
(EWG B 60)

Eimohnera) insg6samt
Schmutz-
wasset

Frmd-
wasstr

Anzahl 10@ EW 1000 EGw 1000

Größenklassen der
BSB 5 -_Belaslung

Größenklassen

oron*i""""n
Niederschlagswasserantail

Auslastungsgrößenklassen

lnsgesamt

Abwasserbehandlungsanlagen mit

BSB 5 - Belastungr)

von. bis unler kg/d

Öffentliche Wasseßersorgung und Abwasserbeseitigung't998

I 0 Abwasserbehandlungsanlagen
10.3 Nach ausgewählten Größenklassen

156 fit

Niedetr
schlags-
wasser

Mill mr

122 347 48 183 7420g I 639,6 4 905,3 1 976,2 2 758,0

unter 50

60 - 300

300 - 600

600 - 3 000

3000 - 6000

600 - 6 000

6 000 und mehr

95. ..

r0 312

420o

2 921

913

1 70',1

304

2 005

273

2 51a

1 649

4 239

1 489

386

2997

564

2 542

2 675

I 357

177

1 299

3 198

3 205

1 393

956

261

I 597

6A44

6227

37 459

21 135

58 594

82 850

1 301

5 289

4 BB2

292§
'16 339

45 575

65 340

1 177

4253

19 096

9 562

28 658

36 596

124

1 036

1 363

10'140

6777

16 917

28743

4627

3 841

22 129

14 095

3 423

68

7 368

7 000

33 474

21 408

4 775

180

121,5

545,8

471,O

2 496,1

'r 25'1,0

3747,O

4751,2

732.7

1 578,9

5 155,4

1 767,4

385,8

19,3

554,0

575,5

4 088,3

3 190,7

I 180,1

51,0

430,8

2 763,6

4 336,7

1 274,3

705,9

128,3

50,9

212,5

191,1

I 129,5

634,9

17U,4

2 686,4

582,5

r 084,7

2fi3,2
635,0

95,8

3,0

449,4

,158,5

2 366,0

'1 315,4

298.2

7q

26,1

132,9

11r,6

605,9

263,8

869,8

835,9

96,9

997.7

549,2

217.1

15,4

104,6

72,O

910,5

670,0

216,4

2,8

44,5

2@,4

158,3

760.6

352,2

1 1't2,8

1232.0

150,3

397,4

1 654.5

482.1

72.9

0,9

1U.2

730.7

1 341,0

335.8

178,5

37,8

behandlungsanlagen

von.. brs unter %

kern

Niederschlagswasseranteil der

Abwasseöehandlungsanlage

von. . brs unter 0,6

kein

Auslastung2)

von bis unter %

unlsr 10

10 - 30

30-50
50-75
75 und mehr . ..

16276

32375

82 317

22037

3012

95

12 855

25 090

65 156

16 541

2 668

3 550

10 097

27 175

6 338

1 002

21

9 305

14 993

37 981

10 203

1 656

55

unter 10

'r0 - 30

30- 50

<n,71

75 und mehr. ....

16 482

13 735

69 662

45 845

10 048

339

11 995

10 841

55 603

35 503

I 198

244

35.0

811,9

1 205,4

665,5

40.2

unter 50 ... ...

50 75

13 370

50 492

63 018

18 840

I 148

'1243

4 695

32 459

53 393

18 577

11 087

21ffi

1 399

10 095

22270

7 572

5723

1 124

3 296

22 374

31 122

11 005

5 3An

1 043

206.,7

1 481,3

21U,2

698,4

351,4

63,4

89,8

551,7

891,5

240,1

176,0

27,1

75

95 105

105 150........

'150 und mehr.............

') Größenklassen b€rechnet nach Ausbaugröß€ mal 60 g / (Ew'd).
2) Verhältnis EinwohneMerte zu Ausbaugröße
3) Stanoortprinzip

')Jeweils am 31.12.
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Anoesclloss6he

Anlagen

Ausbaugröße
(Bemsssungs'
kapazrtät nacl1

G€nehmigungs-
besch€id)

Einwohner-
werl€

ins96saml

Einwohngr-
gleichwerto
(EWG B 60)

Einrchne/ insgesamt Schmutz-
wasser

Frgmd-
wa5s6r

WassereinzugsgebietGebrets-
kennziffer

Öflenlliche Wasseryersorgung und Abwasserboseitigung 1998

10 Abwasserbehandlungsanlagen
1 0.4 Nach Wassereinzugsgebieten')

to 312 156 tll 122387

I 897

t .6,9 Deutschland

Donau

Quelle bis Lechmündung . .

Lech, Lech- bis Naabmundung ..

Naab. Naab- brs lsarmündung

lsar

lsamündung bis Slaatsgrenze... .. .

Rhein

Staatsgrenze brs Aaremündung

Aare- brs Marnmündung ....... ........ . .

Marn

Marn-brsMoselmündung ... .

ileder
schlags-
wasser

48 183 7120{ 9639,6 4905,3 1 976,2 2758,0

19712 14 277 5 987 E 290 1 170,2 620,8 222,0 327,3

11

12,13

14,15

17 - 19

497

468

343

415

4 045

2 754

't 882

3 525

2 068

320,8

1 58,2

317,1

150,9

133,6

98,4

75,8

227,4

85,7

74.9

62,3

24,4

35,9

23.6

112.4

525

58.0

41.7

4 726

3't52

2 749

5 713

3372

1 899

19 855

't3 834

4 531

3{3,4

29 255

4 070

2010

I 267

' 8&1

949

897

ffi2

6 656

4 883

1 144

804

10 594

1 126

2 035

1 49t

10'r8

2 575

1 171

477

9 760

6 398

2629

1 689

13274

176/

3872 76 879 G2210 25 8't9 36 39t 5 6t0,9 2 504,0 1 279,7 1 897,2

21

23

24

27

28

Mosel ..... . ....

126

933

1 174

457

427

632

123

219

1 070

502

277

291

2 ltl

678

713

238

542

68

I 015

1 479

16 425

11 281

3773

2 493

23 858

2 890

139,0

1 373,3

9/'1,2

4U.2

253.0

2 305,5

2U,7

59,2

580,6

45'1,6

155,8

95,8

1031,'l

128,8

30,6

293,7

195,8

130,5

77,1

516,1

36,0

49.3

499 0

293.7

146,8

80,2

758,3

69.0

Mosolmündung bis Staatsgrenze ..........

Em

Wa$r

41 - 44 wera, Fulda bis Oiemelmündung ...

45 - 47, 49 Oiemelmündung bis Nordsee (ohne Aller) ........

Aller ..... .......

5 5lt 11/,E 2 059 2 379 242,t 168,9 36,7 36,7

t6 598 1tx)1 4 126 I 398 980,0 541,3 205,1 233,6

3225

6 945

6 429

24il
5 550

5 111

752

2 351

1 722

1 712

3 299

3 388

3'14,5

357,8

307,7

98,7

223.4

2't9,2

95,7

53,6

120.0

80,7

56

58

59

6

Killto und Meer (Kostenflaisee,

und Ott3ce)

92-9{ ljssel, Ems- bis Elbmündung,

Ostfriesische lnseln..... . .

Elbmundung, Helgoländerbucht bis

Staatsgrenze Nordfriesisctre lnse1n ........ ...

Ostsseküste und lnseln

') Ore regionale Zuordnung erfolgt nach dem Ort der Einlertslell€.

') Standortprinzip.
2)Jeweits am 31.12

1 001

4 961

7U

3 915

400

1 678

335

2237

27,9

'166,5

22,1

128,3

2.7

18.0

3,1

20.2

2A 182 2t 038 6 183 'l,l 855 I 227,7

905 650 l8t /r59 27,8 22,3

I 31t 6 5{O 3 tlt t a22 3't0,7 2t5,r 4,2

2 355 '1 890 I 040 850 '116,3 64,6 20.8

55, 57 Staatsgrenze brs Havelmündung (ohne Saale)

Saale... .. .

Havel

Havslmündung bis Nordsee ...........

6 165

6 526

6 916

I 574

4 388

4 848

5 485

6 318

1 354

I 651

855

2 323

3 034

3 197

4 630

3 995

297,5

300,1

298,3

33'1.8

'162,8

171,1

267.O

231,9

ü.2
59.7

5,6

50,8

65,5

69.4

49.0

E32,6 1l,,4,1 210,6

4,2 't,3

51,5

30,8

9

95

96

88

223

7U

26

1

5

Ma6chen und lntoln der Nord-

48



Zusammen biologischer Schlammstabrlisation

anaorob | ""rou

chemischer
Behandlung

themischer
Behandlung

Hygienrsierung
Entwässgrung,

EaMickung.
Kondflionimng

Land

Jahr

Deutschland ............,......,....

Br€m€o

Hamburg ..

Hessen

Mrcklenburg-Vorpommem ...

Niedersachsan ........... . ........

Nordrhoin-Wostfalen... . . ....

Rheinlsnd-Pfa|z ........... . . . ...

Saar|and........................ .

Sachsen..................-.. . .

Sachsen-Anhalt ..

Schl6swig-Ho|stsrn ..... ..........

Thünngen ..

Ötfentliche Wass€rye6orgung und Abwassorb€s€itigung 1998

11 Abwasserbehandlungsanlagen mlt Klärschlammbehandlung')
- Anzahl -

3 821 866 193

N.ch Llndcm

520

1 285

1

71

4

1

224

83

191

415

310

46

159

't30

294

87

Nech Jrhrun2)

sonstiger
B€handlung

7 997

1 051

2 176

3

198

4

1

54C

303

586

804

720

81

495

429

305

7 997

88

71

26

2

72

30

114

75
'52

20

20

63

33

2 949

369

516

85

2;
178

308

275

364

34

184

133

138

802

12

352

41

t

19

40

42

45

4

80

16

7

25

2

't0

24

o

2

'16

5

65

33

7

;
14

1

12

26

1t

10

7

3

132 I 719

695

532

3

't01

4

I

350

89

379

601

283

66

222

185

105

103

3 7193 821

4192

4532

3808

2 949

3 673

3 403

2 671

2 413

802193656 132

511

487

121

75

Ore regionala Zuordnung erfolgt nach dem Sitz des BetGib€rs der Abwasserbshandlungsanlage.
! ) Mehrtachrennungsn möglich.
2) t979 uis t98z frtrheres Bundesgebiot

Land

Jah.

1n 11E

Nach Ulndem

29 802

17 727

614

'159 
9E9

44025

13 467

10 088

35 114

7 681

47

56 797

18't59

10 901

41 241

459 989

219 9A7

81 967

u 487

27 467

ZwisdEn'
lagerung

1t7't35

10 581

372 042

57 299

85 912

20 568

45 708

192 504

45 654

236 830

615 156

1 06 949

2't 263

90 361

80 504

1 15 349

71 602

218749

233 011

13 848

72 019

13 748

107 364

34572

195772

235220

81 988

I 299

81 509

61 028

a5 77'l

@822

12 Klärschlammverblelb')
- t Trockenmas3e -

78E 0500eutrch1.nd,......................,.. 2 161 526 207 392 I 503 720 7E 253 396 920 257 t50

1 980

20 060

I 060

I 993

r0 632

2 557

30 054

Baden-Wrirttemberg. ..........

Bayem ...........................

Bedin................... . .....
BEndenburg....

Bremen .....

Hamburg .......................... ..

Hessen........................... . .

Meckl€nburg-Vorpommem ....

Nordrhein-West|a|en ..............

Rh€inland-Pfalz .. .. ...............

Saanand ............

SacJtsen .. . ... ..

Sacisen-Anhalt ..

Scfi loswig-Ho1stein .................

Thüringgn .

u272
32 103

66 439

144917

102 148

61 307

13 848

/t { 853

57 2U
65 942

43 451

9861 216

6 750

21 074

913

18 701

65 503

6242

575

1 949

6 010

6 143

5 641

24 572

13 748

50 403

17 666

157 008

142 185

53 811

4 039

2928

28 058

69 769

12fi7

40 848

31 477

2 951

126 844

6 283

8 461

1 110

70

4 860

31 350

3 905

't 1 678

156 028

4 694

3722

3 892

2 889

10 444

2 083

257 350

371 580 r)

364 492 !)

360 591 !)

354 919 r)

I 919

660

15 980

52712

'r3 865

1 213

15 121

6 164

3 861

5 780

Nrch Jrhrcn2)

3 017

2779

12 696

5 209

6 631

1 239

6 264

7 728

31 561

7 742

206

5 663

I 637

1 240

1 291

2 085 11 906

3 056

2 481 526

2 642 213

2 955 613

2321 105

2 205 100

207 392

471 6U
12§392
1 076 426

987 773

1 503 720

1 383 736

901 176

544 250

553 687

788 050 177 415

950 686 213 063

81§ 209

509 763

526220

Oie regional€ Zuordnung €rfolgt nach dem Sitr des Belreiboß dor Abwass€Ö€handlungsanlago

') Mehrfachrennungen möglich.
a 1979 bis 1987 fniheres Bundesgebiet
5) Einschl. $nstigem Veölerb.

sbtistschas Bunda$d, FachtoiG 19, R6ih. z.l, 1998

Beseitigte
Menge

insgesamt
Deponie

zusamm6n
in d6r Landwirt-

sciaft nach
Abftlärv

Kompostierung
bei landschafis-
baulicien Maß-

nahm6n

snstjge
stolf,iche

Vercrtung

Themisdre
Entsorgung

Abgabo an
andsß

Abtra$orbs-
hsndlungs-

anlag€n

-27 -

7A263 395 929

270611

266 086

269754

290 319

117 135

144 602

1A7 467

70 084

18 400

1995

1 987

1983... ...... ............

NiedeEachsen

1998 .......... . ...

1995. ....... ... . .......

1991

1987

1983............ .. .



Land

Größenklasse
lätige Personen

von... bis...

Deutschland

BederWürttemberg

Bayem ....................

Bedin ......................

Brandenburg

Bremen ..................

Hamburg ................

Hessen ............,,.....

Mecklenburg-Vorpommem ...........

Niedersachsen

Nordrhein-Westfalen

Rheinland-Ptalz ......

Saarland .................

Sachs€n .................

SadrssrAnhalt

Sdrlesig-Holstein .

Thüringen ...............

Öfiontlicie WasseNersorgung und Abwasseö€seitigung 1 998

l3 ökonomlsche Angaben' )

r9 875 4 135 l0 112

Nach LIndom

Öfl entlichs Abwasserbohandlungsanlagsn

Anlagen mit Hfie der

lnvestitionen

M|II. DM

5

10

20

50

't 00

a702

11't1

2 069

1

1&

3

1

510

81

396

396

257

52

«t6

336

845

168

0 098

326

136

88

«l
't9

2 102

2307

2 363

5,ß

172

1 121

1 393

259

1 739

444€

932

209

469

658

749

400

5204

2 059

I E14

2136,

2 265

6 097

852

't 325

1

E4

2

1

322

45

305

326

214

52

186

83

240

97

3 583

289

r28

85

32

18

1 088

1 711

600

501

13

266

513

197

623

I 910

692

't 30

857

549

149

313

5 235

1 1E6

652

920

697

1 422

t0 312

'l 163

2713

3

203

1

2

752

433

738

«)1

845

84

724

387

827

453

9 543

473

176

80

31

I

16 491

2 693

3 762

275

677

83

330

1 442

352

1 870

3 435

1 044

'187

610

460

876

375

7 167

3 002

2279

2332

2072

1 339

3 117

2 553

337

149

70

30

I

1771

6!t
727

21

221

3

37

491

89

428

1 189

236

11

197

152

160

106

1 96E

1 024

874

465

338

2E4

439

83'l

@

226

76

320

479

273

26

136

54

170

51

Nach Größonklassen tätlgo PeEon€n

bis4.............

- I .............

- 19 .............

_ 49 .............

- 99 .............

und mehr...............

_oi"*9i*r"z*on,ng",{olgt*chdemSitzdesBetreibersderKanalisationoderderAbwasserbehandlungsnlage.
!) Mit mehr als der Häme der reoelmäßiqen Arbeitszeit in der öflantlich€n Kanalisation oder öfientlichen Abwasserbehandlunqsanlaqe: Stand 31.12.

Öffentlich€ Kanalisaüon

Tätige

PereonEnl)

g"tr"iber mit I nor," 0",

lnvestitionen

Anlagen
insgesamt

Bstr6iber
insgesamt

Tätige

Personent)

AnzahlMiII. DMAnzahl

-28 -
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Erhebung über die
öffentliche Wassewersorg ung 1 998 6ilfv

Hlnwelss zum Ausfüllcn:
a Dis Angab€n sind für alle Wassorgowinnungs. und Waaaoryoßorgunglanl.gon zu machon, dio Slc betrsib.n.
a Angaben ggil, rorglältig achätzen. Bitte auf ganze Zahlan rundon.

a Erläuterungon betinden sich em Schluß dos Erhebungtvordruckss.

ldsnt.+'lr. SST 1-9

l. Wasseraufkommen im Jahr'1998

1. Wassergewinnung (Grund-

Ouell- und Obarfl ächenwasser)

1. 1 Grundwasser ................

sa r, sst !Gr r §qt*-3, 2. Fremdbezug 5)

1000 mr 2.1 lnnerhalb des Bundeslandes

$ tl sst tGi I ssT r2 - l9
a) von anderen Wasserversor-

gungsunternehmen (\{VU) ... '1000 m'
1.2 Quellwasser 

1) 1000 mr

b) von lndustriebetrieben und
sonstigen Lieferanlen 1000 'm3

1.3 Uferfiltrat 2) 1000 m3

1.4 Angereicherles

Grundwasser3)

2.2 Aus anderen
Bundesländern 1000 mr

'1000 mr

1.5 See- und
Talsperrenwasser ')

2.3 Aus dem Ausland 1000 mr

000 mr

1.6 Flußwasser a)
1 000 mr

Fremdbezug.
lnsgesamt 1000 mr

Wassergewinnung
insgesamt 000 mt

3. Gesamtes
Wasseraufkommen
(Summe Abschnitt l) 1000 mt

20-27

28-35

ll. Wasserabgabe im Jahr 1998

1. Wasserabgabe an LeEtverbrauchero)

Machen Sie bitte die folgenden Angaben für lhr gosamtes Versorgungsgebiet. Falls sich das Versorgungsgebiel über mehrere

Bundesländer erstreckt, tragen Sie bitte zusätzlich die Angaben für dieses Teilgebiet ein.

1.1 Versorgungsgobiet
insgosamt

Unmittelbar
Yenrorgto Einwohner
(Stand: 3'1.12.1998)

Anzahl
sA t5 ssT tcit ssTaT- g

sA 15 ssl rGil ssT 2!30

Abgabe an

Letztverbraucher6)
insgesamt

Darunter Abgabe an

Haushalte 7)

I 000 m3

55.CT 6t.70

3i,$ 39-€
'L2 Versorgungsgebiet in

anderen Bundesländern

2. Abgabe zur
Weiterverteilung 8)

2.'l lnnerhalb des Bundeslandes
sA 16 ssT r0,1 t ssT r2-t9

a) an andere Wasserversor-

gungsunternehmen (WVU) 1000 mr

3. Wassenrerk-
eigenverbrauch e) 

. 000 m!

b) an sonstige Weiterverteiler 1000 ms

4. Wasseruerluste /
Meßdiffercnz 10)

1000 mr

2.2 An anderc Bundesländer 1000 mr 5. Gesamte
Wasserabgabe
(Summe Abschnitt !l) .....

(muß mit Position 1.3

67-7{

t6-{3 1000 ms

2.3 An das Ausland 1000 m! "Gesamtes Wasseraulkommen" übereinstimmen)

Abgabe zur
Weiterverteilung
insgesamt

5.1 Darunter Teilmenge
Betriebswasser 

I

52.5r

20 -27 59-CC

2t-35

14-5t

1000 mr 1000 mr

- Anhang -

-29 -



Erläute runqen:

1) Bei Quetlwasser ist das aus dem Sammelbehälter ablaufende, ungenutzte Überlaufwasser nicht mit-
zuzählen.

2) Wasser, das den Wassergewinnungsanlagen durch das Ufer eines Flusses oder Sees im Untergrund
nach Bodenpassage zusickert und sich mit dem anstehenden Grundwasser vermischt; es wird in seiner
Beschaffenheit wesentlich von der des Oberflächenwassers bestimrnt. Eine Gewinnung ist auch bei
einem geringen Anteil an Uferfiltrat einzutragen.

3) Angereichertes Grundwasser besteht überwiegend aus planmäßig versickertem Oberflächenwasser,
echtem Grundwasser und ggf. Uferfiltrat. Einzutragen ist die gewonnene Wassermenge insgesamt.

4) Hier bitte nur die für die unmittelbare Versorgung, ohne die zur Anreicherung verwendeten Mengen an-
geben.

5) Anzugeben sind nur die bezogenen Mengen, die Sie mit einem Zulieferer abrechnen. Etwaige "Durch-
leitungen" in lhrem Leitungsnetz an ,Dritte" bitte nicht eintragen.

6) Letztverbraucher sind Abnehmer, mit denen Sie das abgegebene Wasser unmittelbar abrechnen. Die
Wasserabgabe von Wasserverbänden und Genossenschaften an die Mitgliedsgemeinden ist keine Ab-
gabe an Letztverbraucher, sondern Abgabe zur Weiterverteilung, sofern die Mitgliedsgemeinden die
Wasserabrechnung mit den Letztverbrauchern selbst vornehmen.

7) Die Abgabe an Haushalte kann auch die Abgabe an Kleingewerbe und sonstige Kleinabnehmer ein
schließen, falls diese Mengen nicht getrennt über Wasserzähler erfaßt werden.

8) Anzugeben sind nur die weiterverteilten Mengen, die Sie mit einem belieferten Unternehmen abrechnen
Etwaige ,Durchleitungen" in lhrem Leitungsnetz an "Dritte" bitte nicht eintragen.

9) Betriebsinterner Wasserverbrauch innerhalb lhrer Wasserversorgungsanlage, z.B. für Filterspülung,
Rohrnetzspülung, Sozialbereich.

10) Der Anteil des in das Rohrnetz eingespeisten Wasservolumens, dessen Verbleib im einzelnen nicht er-
faßt werden kann. Er setz! sich zusammen aus tatsächlichen Verlusten, z.B. durch Rohrbrüche, undichte
Rohrverbindungen oder Armaturen sowie aus scheinbaren Verlusten, z.B. Fehlanzeigen der Meßgeräte,
unkontrollierte Entnahme

11) Wasser, das in einem gesonderten Leitungsnetz an Betriebe für Brauchwasserzwecke abgegeben wird.

-30-



Erhebung über die öffentliche Abwasserbeseitigung 1gg8

Angaben über die öffentliche Kanalisation 6S
Hinweise zum Ausfüllen:
. Machen Sie bitte die Angaben für alle von lhnen betriebenen KanalneEe in lhrem gesamten Entsorgungsgebiet. Falls sich

das Entsorgungsgebiet über mehrere Bundesländer erstreckt, tragen Sie bittd zusätzlich die Angaben für dieses Teilgebiet ein.
o Angaben ggf. sorgfältig schätzen. Bitte auf ganze Zahlen runden.

l.Art,LängeundBaujahrdesKanalnetzes(Stand:31.12.1998)ldent..Nr.ffi..' 1-9

Länge der Kanöle, einschl. Transportkanäle 2)

insgesamt

kanäle 3)

Mischwasser- Schmufwasser-

kanäle a)

Regenwasser-

kanäle 5)

Entsorgungsgebiet

Baujahrl)der

Kanal-

abschnitte

Kilometer

bis'1950
_9111 012 |

1951 - 1960
0221 023 I

1961 - 1970
o32l 033 | 034 I

r97't - 1980
0421 044 |

r98r - 1990
0s2 | _9§!J 054 I

nach 1990
062 | -qgu 044 I

insEesamt

1. Entsorgungsgebiet insgesamt

o72l 073 | 074 |

1

1

FnFEftIftTErr'l

1

1 1

- 1960
093

103

113

1

1971 - 1980

nach 1990

l98l - 1990

EA

131

124

134

2. Darunter Entsorgungsgebiet in

anderen Bundesländern

ll. Anzahl und Speichervolumen der Regenentlastungsanlagen (Stand: 31.12.1998)
Bitte alle Entlastungsanlagen in der Kanalisation angeben, unabhängig davon, ob diese im Misch-
oder Trennsystem betrieben wird.

Regentib€r-

laufbecken 6)

Regenrtick-

haltebecken 4
Regen-

klärbecken 8)

Spelcher-

volumen

insqesamt

Spoicher-

volumen

insoesamt

Spoich6r.

volumen

lnsgesamt

Regenüber-

läufe ohne

Becken

Entsorgungsgebiet

Anzahl

m!

Anzahl

m'

Anzahl

m' Anzahl

0'l 't 0't2 013 014 0't71. Entsorgungsgebiet

insgesamt

2. Darunter Entsorgungsgebiet

in anderen Bundesländern
-9?d *4 iEsl -Eql

mgI

-31-

014

031

o4'l

071 I

't961 -1970

ll]l 1'.tz1 114 |

122 I

133 |

ezt)



13

Bitte weiter mit Abschnitt lV.

Bitte weiter mit Abschnitt lll.l

SST 23

netn

Arithmetischer

Mittelwert
t0)

,| ,1

llt. Verbleib des gesammelten Schmutzwassers im Jahr 1998

Wurde das gesammelte Schmutzwasser 
e) vollständig einer

öffentlichen Abwasserbehandlungsanlage zugeführt? 211 I
2

ja+
nein ö

Falls nein:
1. Wurde Schmutzlvasser einer

industriellen Abwasserbehandlungsanlage zugeführt?

Falts ja: Jahresschmutswassermenges)

Angeschlossene Einwohner

2. Wurde Schmutzwasser e)ohne Abwasserbehandlung direK in ein

Oberflächengewässer bzw. in das Grundwasser eingeleitet?

Falls
1G.l1

TdfiFr i^

1 000 ms

Anzahl

SA

tn

Einleitungsstellen (Gem6inde, -teil)

ab SST 35

Grund-

Yvasser

- bitte

Ober-

flächen-

wasser

412

412

412

Angesohlossene

Einwohner

Anzahl
413

413

413

Jahresschmuf-
wassermenge e)

1 000

414

414

415

1

1

1'l

411

1

2

312

!V. Ökonomische Angaben 1998 für die öffentliche Kanalisation
Deckt sich das Geschäftsjahr nicht mit dem Kalenderjahr, so ist das Geschäfisjahr zugrunde zu legen,
das im Berichtsjahr endet. Falls die Kanalisation als rechtlich unselbstständiger Teil (Regiebetrieb)
einer Gemeinde betrieben wird, Angaben bitte schätzen.

1. Tätige Perconen tt) 
lstand: 31.12.1998)

2. lnvestitionen 12)

3. Wert der im Jahr 1998 neu gemieteten und gepachteten neuen Sachantagen

Erläuterunoen:

1) Jahr der Fertigstellung ba,v. der letzten wesentlichen Anderung oder Sanierung. Maßnahmen zur Behebung örtlich begrenzter Schäden

(Reparaturen) gelten nicht als wesentliche Anderung oder Sanierung.

2) Anschlußkanäle (Hausanschlüsse) zählen nicht zur öffentlichen Kanalisation.

3) Kanäle zum gemeinsamen Ableiten von Schmutzwasser, Niederschlagswasser und ggf. Fremdwasser.

4) Kanäle zum getrennten Ableiten von Schmutzwasser.

5) Kanäle zum getrennten Ableiten des Niederschlags.

6) Speicher und / oderAbsetzbecken im Mischsystem mit Becken- und / oder Klärüberlauf; einschließlich Fang- und Durchlaufbecken,

Stauraumkanal,
7) Speicherraum für Regenabflußspitzen im Misch- oder Trennsystem; einschließlich Rückhaltekanal.

8) Absetzbecken für Regenwasser im Trennsystem.
g) Durch Gebrauch verändertes Wasser. Eventuell auftretendes Fremdwasser bitte einbeziehen.

'l 0) Ch.emischer Sauerstoffbedarf.

11) Mit mehr als der Hälfte der regelmäßigen Arbeitszeit in der öffentlichen Kanalisation.

12) Als lnvestitionen gelten die
- Summe allerAusgaben, die eine Vermögensveränderung herbeiführen (2.8. Baumaßnahmen, Eruerb von Sachvermögen).

Einbezogen werden alle Ausgaben für in 1998 fertiggestellte bzw. erworbene Bauten und Anlagen.

- im Geschäflsjahr aktivierten Bruttozugänge (ohne die als Vorsteuer abzugsfähige Umsatzsteuer) an eMorbenen und selbsterstellten

Sachanlagen einschl. solcher Leasing-Güter, die beim Leasingnehmer zu aktivieren sind.

13) Hier ist der Wert (ohne die als Vorsteuer abzugsfähige Umsatzsteuer) der im Geschäftsjahr Über mittel- und langfristige Miet- bzw.
pachtverträge neu gemieteten und gepachteten neuen Sachanlagen (einschl. Ersatzbeschaffungen im Rahmen laufender Leasing-

verträge) anzugeben, soweit sie nicht beim Leasingnehmer aktiviert sind.

Anzah!

DM

DM

214

215

-32-
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Erhebung über die öffentliche Abwasserbeseitigung 1998
Angaben über die Abwasserbehandlung 6K

Hinweise zum Ausfüllen:
. Für jede Abwasserbehandlungsanlage bitte einen Vordruck ausfüllen (ggf. Vordrucke nachfordern). Nicht zu den Abwasser-

behandlungsanlagen im Sinne der Erhebung zählen Rechen- und Siebanlagen, Fettabscheider und Leichtflüssigkeitsabscheider,
Keinkläranlagen sowie Schönungsteiche.

o Angaben ggf. sorgfältig schälzen. Falls keine Nachkommastellen vorgegeben, bitte auf ganze Zahlen runden.

ldent.-Nr 1-9IIIIII
I. Art der Abwasserbehandlung

'1 . Mechanische Behandlung 1) (soweit nicht in Kombination mit biologischer Behandlung)

2. Biologische Behandlung 2)

Bitte zusätsliche Verfahrensstufen angeben (Mehrfachnennung möglich):

2.1 Nitrifikation 3)

2.2 Denitrifiketion a)

2.3 Phosphor-Entfernung ..

2.4 Filtration

1

111

EE 123 1

l@n 124 1

SA 12 10-'1 1

Code ab SST 23

!!. Angeschlossene Einwohner und Einwohnergleichwerte

1. Angeschlossene Einwohner (Stand 31 .12.1998) Einwohner

EGW B 60 5)2. Angeschlossene Einwohnergleichwerte 5) 
lJahresmittelwert)

3. Einwohner und Einwohnergleichwerte
gemäß Genehmigungsbescheid (Bemessungskapazität) Einwohnerwerte -EW-

bezogen auf EGW B 60

312

1

SA 11 ssT10-11
Code ab SST I 2

lll. Jahresabwassermenge in 1998 insgesamt

Davon (Angaben ggf. sorgfältig schätzen)

1. Häusliches und betriebliches Schmutswasser6)

1 000 m'

2. Fremdwasser

't 000 m3

1 000 m3

1 000 m33. Niederschlagswasser

IE
132

133

1

IV. Einleitungsstelle des behandelten Abwassers
Bitte Gemeinde, Gemeindeteil der Einleitungsstelle angeben

GKZ - bitte freilassen -

135I lt l ll
V. Konzentrationen im Ablauf der Abwasserbehandlungsanlage

Die Konzentration der Parameter in der nicht abgesetzten Probe (Originalprobe) bitte - sofern mehrere
(einschl. Eigenüberwachung) vorliegen - als Jahresmittelwert eintragen; ggf. können auch Einzelwerte

Meßergebn
angegeben

risse
werdeh.

1. Phosphor, gesamt mg/l

mg/l

mg/l

ug/l

2. Gesamtstickstoff, anorganisch 7)

3. Chemischer Sauerstoffbedarf (CSB)

4. AOX-Gehalt

141

142

VI. Anzah! und Speichervolumen der Regenentlastungsanlagen (Stand:31.12.1998)
Bitte alle auf dem Klärwerksgelände gelegenen Entlastungsanlagen angeben

Regenüberlaufbecken e) Reqenrückhaltebecken 1o) Regenüberläufe

ohne Becken

Anzahl

Speichervolumen

insqesamt Anzahl

Speichervolumen

insgesamt

m' m' Anzahl

151 152 153 154 155

-33-



11

Code ab SST 1 2

10-11

161 1

l. Behandlung, Verbleib und Beschaffenheit des Klärschlamms im Jahr 1998
(ausgenommen Rechen-, Sieb- und Sandfanggut)

1. Klärschlammbehandlung
Bitte alle angewandten Behandlungsarten angeben, auch wenn nur Teilströme betroffen sind (Mehrfachnennung möglich)

1. Biologische Schlammstabilisation
1.1 anaerob (2.8. Faulung) 4. Hygienisierung (2.8. Pasteurisierung)

5. Entwässerung, Eindickung, Konditionierung

2. Klärschlammverbleib
Machen Sie bitte die Angaben für alle im Jahr 1998 in Anspruch genommenen Entsorgungswege, sowie Zwischenlagerungen

Der von anderen Abwasserbehandlungsanlagen übernommene Klärcchlamm ist dinzubeziehen.

1.2 aerob (2.B. Langzeitbelebung)

2. Chemische Behandlung (2.B. Kalkung) ..

3. Thermische Behandlung (2.8. Trocknung)

Tonnen

6. Sonstige Behandlung

7. Keine Behandlung

Trockenmasse
- Tonnen -

Aufbringungsfläche
- Hektar -

1. Deponie

2. Stoffliche Verwertung

2.1 in der Landwirtschaft nach Klärcchlammverordnung 11)

2.2 bei landschaftsbaulichen Maßnahmen (2.B. Rekultivierung)

2.3 Kompostierung

2.4 sonstige stoffliche Verwertung

3. Thermische Entsorgung (Monoverbrennung, Mitverbrennung)

4. Abgabe an eine andere Abwasserbehandlungsanlage

5. Zwischenlagerung (nur Klärschlamm der 1998 keiner

weiteren Entsorgung zugeführt wurde)

6. lnsgesamt

Darunter Anteil des Klärschlamms, der in ein anderes Bundesland

bzw. ins Ausland verbracht wurde Tonnen

3. Beschaffenheit des entsorgten Klärschlamms

1 . Hat die Klärschlammanalyse eine Überschreitung der zulässigen

Schadstoffgehalte gemäß Klärschlammverordnung 
11) ergeben?

Falls ja:

2. Klärcchlamm-Trockenmasse insgesamt mit Überschreitung der

zulässigen Grenzwerte bei einem oder mehreren Parametern Tonnen

Tonnen

3. Bitte geben Sie für alle Parameter, bei denen eine Überschreitung des zulässigen Grenzwertes festgestellt

wurde, die betreffende Klärcchlamm-Trockenmasse an (Mehrfachnennung möglich):

Tonnen

3.1 Blei .........

3.2 Cadmium

3.3 Chrom ..

3.4 Kupfer ..

3.5 Nickel ..........

3.6 Quecksilber

3.7 Zink

3.8 AOX

3.9 PCB

3.10 PCDD / PCDF

165 1

162 1 166 1

163 1 167 1

164 1 168 1

171

173

174 175

177

178

179

180

181

-

201

211 215 218

212 216 219

213 217 220

214

VIll. Ökonomische Angaben 1998 für die Abwasserbehandlungsanlage
Deckt sich das Geschäftsjahr nicht mit dem Kalenderjahr, so ist das Geschäftsjahr zugrunde zu le_gen,

das im Berichtsjahr endet. Falls die Abwasserbehandlungsanlage als rechtlich unselbstständiger Teil (Regiebetrieb)

einer Gemeinde betrieben wird, Angaben bitte schätzen.

3. Wert der im Jahr 1g9B neu gemieteten und gepachteten neuen Sachanlagen 1a)

241

242

243

Anzahl

DM

DM

'1. Tätige Personen ") lstand:31.12.1998)

2. lnvestitionen ") ...............

-34-
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Erläuterunqen:

'1) Entfernung von ungelösten Stoffen aus dem Abwasser durch mechanische Verfahren, z.B. durch Sandfang,
Absetzbecken.

2) Reinigung mit biologischen Verfahren, wie Belebungs- oder Tropfkörperverfahren oder mit anderen
gleichwertigen Verfahren. Hierzu zählen auch Abwasserteichanlagen, soweit sie dem Stand der Technik
entsprechen.

3) Oxidation von Ammonium durch Mikroorganismen, normalerweise bis zum Endprodukt Nitrat.
4) Reduktion von Nitrat oder Nitrit durch Bakterien, im wesentlichen zu gasförmigem Stickstoff.
5) Vergleichswert von gewerblichem oder industriellem Schmutzwasser mit häuslichem Schmutzwasser, bezogen

auf den fünftägigen Biochemischen Sauerstoffbedarf des Abwassers von 609/(Einwohner x Tag).
6) Durch Gebrauch verändertes Wasser.
7) Summe der Einzelbestimmungen des Ammonium-Stickstoffs (NH+-N), des Nitrat-Stickstoffs (NO3-N) und des

Nitrit-Stickstoffs (NOz-N).
8) Adsorbierbare organisch gebundene Halogene, angegeben als Chlorid.
9) Speicher und/oder Absetzbecken im Mischsystem mit Becken- und/oder Klärüberlauf; einschließlich Fang- und

Durchlaufbecken, Stauraumkanal.
10) Speicherraum für Regenablaufspitzen im Misch- oder Trennsystem, einschließlich Rückhaltekanal.
11) Klärschlammverordnung vom 15. April 1992 (BGBI. I S.912), geändert durch Verordnung vom 6. März 1997

(BGBr. r S. 446).
12) Mit mehr als der Hälfte der regelmäßigen Arbeitszeit in dieser Abwasserbehandlungsanlage.
13) Als lnvestitionen gelten die

- Summe aller Ausgaben, die eine Vermögensveränderung herbeiführen (2.B. Baumaßnahmen, Erwerb von
Sachvermögen). Einbezogen werden alle Ausgaben für in 1998 fertiggestellte bzw. erworbene Bauten und
Anlagen.

- im Geschäftsjahr aktivierten Bruttozugänge (ohne die als Vorsteuer abzugsfähige Umsatzsteuer) an
erworbenen und selbsterstellten Sachanlagen einschl. solcher Leasing-Güter, die beim Leasingnehmer zu
aktivieren sind.

14) Hier ist der Wert (ohne die als Vorsteuer abzugsfähige Umsatzsteuer) der im Geschäftsjahr über mittel- und
langfristige Miet- bzw. Pachtverträge neu gemieteten und gepachteten neuen Sachanlagen (einschl. Ersatz-
beschaffungen im Rahmen laufender Leasingverträge) anzugeben, soweit sie nicht beim Leasingnehmer
aktiviert sind.
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Erhebungsstelle Erhebung über die öffentliche Wasser-
versorgung und Abwasserbeseitigung 1 998 6P

Adressfeld

Bitte diesen Erhebungsvordruck ausgefüllt bis zum XX.XX.1999

an die rückseitig genannte Erhebungsstelle einsenden.

Bitte teilen Sie uns mit, an wen wir uns bei Rückfragen

wenden dürfen (freiwillige Angabe):

Name:

Telefon: Telefax:

Hinweis zum Ausfüllen:

Die Angaben sollen jeweils zum Stand 31 . Dezember 1998 für die Einwohner gemacht werden, die in lhrer Gemeinde ihre

alleinige oder Hauptwohnung benutzten. Bitte alle Positionen ausfüllen (SSf. "0" bzw. "alle" eintragen).

SST,I

ssT2-9

'1. Private Wasserversorgung

1.1 Zahlder Einwohner, die nicht an die öffenttiche Wasserversorgung angeschlossen sinO I lar,',0 - ,!

1.2 Zahl der Hausbrunnen oder privaten Quellen, aus denen Trinkwasser gewonnen wird 1e -27

ll. Private Abwasserbeseitigung

Zahl der nicht an die öffentliche Kanalisation angeschlossenen Einwohner insgesamt

Darunter Einwohner mit Anschluß an

1. Kleinkläranlagen ......:..............

2. Abflußlose Gruben

za-gd

37-45

46-54

til. Zahl der Einwohner, deren Abwasser ohne vorheriqe Behandlunq in einer
öffentlichen bzw. industriellen Behandlunqsanlaqe über die öffentliche
Kanalisation entsorgt wird ............ 55-63

Falls besondere Umstände die Beantwortung der Fragen beeinflußt haben, können Sie uns dies hier mitteilen:

-36-
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Fachserie 19: Umwelt
Umweltstatistiken
Reihe 1: Abfallbeseitigung
Reihe 1.1: öffentliche Abfallbeseitigung
Die in dreiiährlicher Folge erscheinende Veröffentlichuno
enthält Anoaben über diö Entsorqunq der Gemeinden unö
deren Bevölkerung, die einqesafnmölte Menqe an Haus-
müll, hausmüllähn'Tichen Ge.-werbeabfällen uri'd Soerrmüll
sowie über Art und technische Einrichtunqen der Ent-
sorgungsanlagen und die Fläche und Bevölkerunq der
Entsorgungsgebiete. Weiterhin werden die anoelieTeften
Abfallmengen an Anlaqen der öffentlichen AbYallentsor-
gung nach Abfallarten -und Art der Anlieferung nachge-
wresen.

Reihe 1.2: Abfallbeseitigung im Produzierenden
Gewerbe und in Krankenhäusern

Turnus werden in diesem Bericht
und der

liedert AUS-
SOWIC

Ferner werden

von Dritten

Reihe 2: Wasserversorgung und Abwasserbe-
seitigung
Reihe 2.1: Öffentliche Wasserversorgung und Ab-
wasserbeseitiguÄg
Hinsichtlich der öffentlichen Wasserversorouno brinot
diese Veröffentlichunq ( Periodizität: dreiiähilich ) Nachwel-
sungen uber die versorgte.Pevölkerurig, die Wasserge-
winnung ( gegliedert naöh Wasserarteri und Wassereln-
zuqsgebieten ) und die Wasseraboabe. ln Bezuo auf die
öffenfl iche Abwasserbeseitiounq wr-rd über die olfentliche
Kanalisation, das AbwassörauJkommen und seine Bel
han{ung.sowie über das.Aufkommen, die Behandlung
und Bes-eitlgung von Klärschlamm berichtet.

Reihe2.2: Wasserversorgung und Abwasserbesei-
tigung im Bergbau und im Produzierenden Gewerbe
sowie bei Wärmekraftwerken für die öffentliche Ver-
sorgung

Bericht qibt
r und dre

'die Ableituno
, die Behand

und von

Reihe 3: lnvestitionen, laufende Aufwendungen
sowie Waren und Diedstleistungen für den Um-
weltschutz
Reihe 3.1: lnvestitionen für den Umweltschutz
im Produzierenden Gewerbe
ln diesem Jahresbericht sind die lnvestitionen der Unter-
nehmen im Produzierenden Gewerbe (ohne Bauoewer6e)
für den Umweltschutz in der Gliederunö nach Wifrschaftsj
zw.elgen, Umweltbereichen, Beschäftig"ten- und Umsatz-
grolJenklassen sowie nach lnvestition5- und Anlaoearten
dargestellt. Die lnvestitionen für Umweltschutz Werden
terner in Beziehuno zu den Gesamtinvestitionen qesetzt.
Weiterhin enthält cler Bericht eine übersicht der Umwelt-
investitionen in den Betrieben des Produzierenden Gd-
werbes nach Bundesländern.

Reihe 3.2: Laufende Aufwendungen für den Umwelt-
schutz im Produzierenden Gewerbe
fn diesem Jahresberichf werden für die Unternehmen im
Produzierenden Gewerbe (ohne Baugewerbe) dio lau-

fenden Aufwendungen für den Umweltschutz nach Wirt-
schaftszweigen, Beschäftiqten- und Umsatzorößen-
klassen, nach Umweltbereichen sowie nach Art der Auf-
wendungen dargestellt.

Reihe 3.3: Umsatz mit Waren, Bau- und Dienst-
leistungen, die ausschließlich dem Umweltschuts
dienen
ln diesem Jahresberichf werden für die Betriebe im
Produzierenden Gewerbe (ohne Eneroie- und Wasser-
versorgung) sowie für Architektur- unä lngenieurbüros,
lnstitute und Einrichtunqen, die phvsikalisöhe und che-
mische Untersuchungön, Berätuhqen unA andere
Dienstleistungen für d-en Umweltsch-utz erbringen, der
Umsatz mit Waren, Bau- und Dienstleistunqen.äie'aus-
schließlich dem Umweltschutz dienen. daiqestellt. Die
Ergebnisse sind nach Wirtschaftszweioeä. Art der
Waren, Bau- und Dienstleistungen sowie-dem ln- und
Auslandsumsatzgegliedert. -

Reihe 4: Basisdaten und ausgewählte Ergeb-
nisse
Dese, in zweijährlichem Turnus erscheinende Veröffent-
lichung, liefert umfangreiche fundierte Daten über den
Zustand der Umwelt und die zu ihrem Schutz notwen-
digen lnformationen.

Reihe 5: Material- und Energieflußrechnungen
Diese Veröffentlichunq brinot in zweiiährlicher Foloe
ausgewählte Daten zuiMateriäl- und Eneigiefl ußrechnun!,
und zwar in gebiets-, wirtschafts- und aktivitätsbezogener
Gliederung. Die dargestellten Ergebnisse beschreibei die
Material- und Energieflüsse für das Gebiet der Bundes-
republik Deutschland (Zu- und Abflüsse ), fur die Gesamt-
wirtschaft ( Entnahmen und Abqaben ) sowie für die
Produktionsbereiche ( Aufkommen und Ve?wendung ).

Reihe 6: Ausgaben und Anlagevermögen für
Umweltschutz
Diese jährlich erscheinende Veröffenflichunq stellt die
Ausgaben und das Anlagevermöqen beim Proäuzierenden
Gewerbe und beim Staät im Rahmen der Umweltökono-
mischen Gesamtrechnunoen dar. Die Eroebnisse beruhen
auf sekundärstatistischeÄ Auswertunge-n der Volkswid-
schaftlichen Gesamtrechnunqen und öroänzen damit die
Daten der umweltstatistischän Erhebuägen. Dargestellt
werden Ausgaben, Aufwendungen, lnvästitionen] Ab-
schreibungenl laufende Ausqabön sowie Bruttoahlaoe-
vermögen für Umweltschutz,-fur das Produzierende Ge-
werbe und seine Bereiche sowie fur den Staat. Die
Resultate werden in jeweiligen und in konstanten Preisen
präsentiert.

,&äH'{-tir*1V

Umweltökonomische
Gesamtrechnungen

Stotistisches Bundesomt
Guslov-Stresemonn-Ring I I
65t89 Wesboden

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den
Verlag METZLER-POESCHEL, Verlagsauslieferung:
SFG-Servicecenter Fachverlage GmbH, Postfach 4343,
7277 4 Reutlingen, Tel. 0 70 71 / 93 53 50, erhätflich.
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Fachserie 19: Umwelt

Schriftenreihe
,, Beiträge zu den Umweltökonomischen
Gesamtrechnungen"

Ziel der Umweltökonomischen Gesamtrechnungen (UGR)

ist die Erstellung elnes Berichterstattungssystems, das die

Wechselbeziehungen zwischen den wirtschaftlichen

Aktivitäten des Menschen und der natürlichen Umwelt

statistisch abbildet. Konzeptionelle Neu- bzw. Weiter-

entwicklungen und die Ergebnisse entsprechender Pilot-

projekte zu den UGR werden in dieser Schriftenreihe in

unregelmäßigen Abständen verÖffentlicht.

Bisher sind folgende Bände erschienen:

Band 1

Carsten Stahmer, Michael Kuhn und Norbert Braun

Physische Input-Output-Tabellen 1990

166 Seiten . DM 23,90 'EUR 12,22

Bestellnummer: 2300201 -97900

Band 2
Felix Müller
Ableitung von integrativen Indikatoren zur Bewer-
tung von ökosystem-Zuständen für die Umwelt-

ökonomischen Gesamtrechnungen
135 Seiten . Dfü 22,00'EUR 11,25

Bestellnummer : 23OO2O2 -98900' I SB N 3 -8246-0535-X

Band 3
Michael Reidenbach
UmweltschuEausgaben und Umweltschutzvermö-
gen des öffentlichen Bereichs in den neuen Bundes-

ländem
124 Seiten . DM 22,00 ' EUR 1 1,25

Bestellnummer: 2300203-98900' ISBN 3-8246-0537-6

Band 4
Heribert F. Kerner
Auswahl von lndikatoren der Funktionalität von

ökosystemen und ökosystemkomplexen für die Be-
schreibung des Umweltzustandes im Rahmen der
Umweltökonomischen Gesamtrechnungen (UGR)

85 Seiten . DM 16,50'EUR 8,44

Bestellnummer: 2300204-98900' ISBN 3-8246-0538-4

Band 5
Walter Radermacher, Roland Zeschank et al.

Entwicklung eines lndikatorensystems für den Zu-
stand der Umwelt in der Bundesrepublik Deutsch-
land mit Praxistest für ausgewählte lndikatoren und
Bezugsräume
457 Seiten . DM 36,70' EUF 18,76

Bestellnummer: 2300205-98900' ISBN 3-8246-0539-62

Band 6
Reiner Stäglin

Möglichkeiten der Erfassung länderübergreifender
Materialströme mit Hilfe von internationalen lnput -
Output - Verflechtungen
182 Seiten . DM 28,50'EUR 14,57

Bestellnummer: 2300206-98900' ISBN 3-8246-0580-5

Band 7
Joachim Frohn, lJlrich Leuchtmann, Roman Kräussl

Fünf makroökonometrische Modelle zur Erfassung

der Wirkungen umweltpolitischer Maßnahmen -
eine vergleichende Betrachtung
177 Seiten . DM 28,50' EUR 14,57

Bestellnummer: 2300207-98900 ' ISBN 3-8246-0581 -3

Band 8
Etle Krack-Roberg, Dieter Schäfer
Bodennutzung nach Wirtschaftszweigen-Konzep-
tionelle Überlegungen und erste Testrechnung

74 Seiten . DM 17,50 'EUR 8,69

Bestellnummer: 2300208-99900' ISBN 3-8246-0590-2

Band 9
Regina Hoffmann'Kroll, Dieter Schäfer, Steffen Seibel

Gesamtrechnung für Bodennutzung und Biodiversi-
tät
134 Seiten . DM 22,00 ' EUR 11,25

Bestellnummer: 2300209-99900' ISBN 3-8246-0607-0

Stotistisches Bundesoml
Gustov-stresemonn'Ring I I
65189 Wiesboden

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den
Verlag METZLER-POESCHEL, Verlagsarr'clieferung:
SFG-Servicecenter Fachverlage GmbH, Postfach 4343'
72774 Reutlingen, Tel. 0 70 71l 93 53 50, erhältlich.
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